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Nr. 140 


Der Führer zeichnete verdiente Bauern und Rüstungsarbei 


Berlin, 20. Mai 

Mit Stolz und dankbarer Freude vernimmt 
das schaffende Deutschland von der hohen 
Ehrung, die heute einer Anzahl von Rüstungs- 
arbeltern und -arbeiterinnen und anderen 
Schaffenden aus der Heimatfront zutell gewor- 
den ist. Mit jenen Männern und Frauen, die 
im Mosalksaal der Neuen Reichskanzlei die 
hohe Auszeichnung empfangen, werden all 
Jono Schaffenden geehrt, die in diesem Schick- 
salskampf um Deutschlands Leben und Zukunft 
in der Fabrik oder am Pflug, im Büro oder wo 
auch immer sonst an Ihrer Arbeitsstätte Ihren 
Mann stehen und Ihre Kraft einsetzen. 

Dem feferlichen Staatsakt am Mittwochnach- 
mittag wohnten zahlreiche hohe Vertreter von 
Partel, Staat und Wehrmacht bei, Im Mosaik- 
saal der Neuen Reichskanzlei erhielt ein Rü- 
stungsarbeiter auf Vorschlag des Reichsmint- 
sters für Bewaffnung und Munition das erst- 
mals vom Führer verliehene Ritterkreuz zum 
Kriegsverdienstkreuz — eine Ehrung, die gleich- 
zeitig In eindrucksvoller Welse die hohe An- 
erkennung des Führers und der kämpfenden 


Front für die schaffende Heimat sinntällig zum 
Ausdruck bringt. Außerdem erhlelten 137 RU- 
stungsarbelter und -arbeiterinnen, Bergmänner 
und Hüftenarbeiter sowie Bauern, Bäuerinnen 
und Landarbeiter das Kriegsverdienstkreuz 
1. Klasse. 

Der Mosaik-Saal der Neuen Reichskänzlel 
hatte zu dieser Feierstunde, die eine gewaltige 
Ehrung für alle schaffenden Deutschen in Stadt 
und Land wurde, ein festlichen Gewand ange- 
legt, Von der Stirnseite des weiten, hohen Rau- 
mes grüßte ein goldgefaßtes Hakenkreuz. Davor 
und zu beiden Seiten leuchteten die Fahnen 
von Heer, Kriegsmarine, Luftwaffe und Waffen- 
aNaonie die ‚goldenen Betriebsfahnen im 
Scheinwerferlicht, Hohe Lorbeerbäume sowie 
reicher Blumenschmuck rundeten das festliche 
Bild stimmungsvoll ab. 

Kopf bei Kopf, in langer Reihe saßen die 
Männer, Frauen und die Ehrengäste, der Rü- 
stungsarbeiter neben dem Staatssekretär, der 
Bergmann in seiner schmucken schwarzen 
Tracht neben dem Generalfeldmarschall und die 
Bäuerin neben dem hohen SA.-Führer, 
Bild einer Gemeinschaft, wie 
schöner dokumentieren kann, 


Die Ansprache unseres Reichsmarschalls 


Punkt 17 Uhr erscheint Reichsmarschall 
Hermann Göring mit seiner Begleitung, 
herzlich von den Arbeitern und Arbeiterinnen 
begrüßt. Der Staatsakt beginnt: Wuchtig und 
ergreifend erfüllt die symphonische Dichtung 
„Les Preludes" von Liszt, gespielt von der 
Staatskapelle unter Leitung von Professor He- 
ger, den festlichen Raum. Dann spricht der 
Reichsminister für Bewaffnung und Munition, 
Speer, In elndringlichen Worten gibt er sei- 
ner Freude und Genugtuung darüber Aus- 
druck, daß die Waffenproduktion in den deut- 
schen Rüstungsfabriken von Monat zu Monat 
eine weltere Steigerung erfährt, und knüpft 
daran den Dank an àlle Arbeiter und Betriebs- 
führer, die in unermüdlichem Einsatz zum Ge- 
lingen des großen Werkes Tag und Nacht Ihr 
Bestes geben. 

Als Sonderbeauftragter des Führers betritt 
nun ein mit dem Ritterkreuz des Eisernen Kreu- 
zes ausgezeichneter, erst 24 Jahre alter Gefrei- 
ter des Heeres das Rednerpodium, zu dessen 
beiden Seiten inzwischen vier Ritterkreuzträ- 
ger — des Heeres, der Kriegsmarine, der Luft- 
waffe sowie der Waffen-4f — Aufstallung ge- 
nommen haben und überbringt den Männern 
und Frauen die Grüße des Führers und der Front, 

Während dann die Klänge des Präsentier- 
marschos ertönen und alle sich von Ihren 
Plätzen erhoben, tritt der Sonderbeauftragte 
des Führers auf den Obermelster in eineın Rü- 
stungsbetrieb, Franz H ah ne, zu und legte ihm 
das Band mit dem Ritterkreuz zum Kriegsver« 
dienstkreuz um. Augenblicke felerlicher Spans 


nung sind es, in denen sich diese höchste Eh- 
rung, die je einem Arbeiter zuteil geworden 
ist, vollzieht, denn hinter diesem einen stehen 
in dieser Stunde die Hunderttausende deut- 
scher Rüstungsarbeiter, Bergmänner, Hütten- 
arbeiter, Bauern und Landarbeiter, die der 
Führer mit dieser Verleihung gleichfalls ehrt. 

Nachdem der Reichsmarschall und der 
Reichsminister Speer dem ersten Ritterkreuz- 
träger des Kriegsverdienstkreuzes ihren Glück- 
wunsch ausgesprochen haben, erfolgt die Ubi 
reichung der Kriegsverdienstkreuze 1. Klasse 
an die übrigen Arbeiter und Arbeiterinnen, 
die vom Relic] nister Speer, Reichsminister 
Funk, den Generalfeldmarschällen Keitel, 
von Leeb und Milch, Generaladmiral 
Witzell, Reichsleiter Dr, Ley, Generaloberst 
Fromm und Staatssekretär Backe vorge- 
nommen wird. Auch diese Ausgezeichneten be- 
glückwünscht” der Reichsmarschall aufs 
herzlichste, Reichsmarschall Hermann Gö- 
ring ergreift dann das Wort zu einer ein- 
stündigen Rede, in der er dem unvergleichlichen 
Kämpfertum unserer Soldaten die hohen Lei- 
stungen der Schaffenden in der Heimat gegen- 
überstellt und auf den Führer als das leuch- 
tende Vorbild. aller Deutschen hinweist. In 
packenden und mitreißenden Ausführungen 
würdigt er die unerschütterliche Entschlossen- 
heit des ganzen deutschen Volkes, alle Kräfte 
anzuspannen, bis der endgültige Sieg errungen 
ist, 

Stürmischer Jubel braust auf, als der 
Reichsmarschall geendet, begeistert stimmen 


ter mit Kriegsverdienstkreuz aus 


Nach dem Durchbruch bel Kertsch 


Uber unwegsames Gelände gehen, die deutschen Truppen unbeirrt vorwärts 


die Männer und Frauen In das Sieghiell eln, 
das der erste Ritterkreuzträger des Kriegsver- 
dienstkreuzes auf den Führer ausbringt, und 
mit erhobenem Herzen singen sie die Lieder 
der Nation, 

Durch den Mittelgang des Mosalk-Sanles 
begeben sich dann der Reichsmarschall, 
Reichsminister Speer, der Sonderbeauftragte 
des Führers sowie der mit dem Ritterkreuz 
des Kriegsverdienstkreuzes Ausgezeichnete 
und die vier Ritterkreuzträger des Heeres, der 
Kriegsmarine, der Luftwaffe und der Waäffen-#f 
zum Ehrenhof. Unter den Klängen des Präsen- 
tiermärsches schreitet nun der erste Ritter- 
kreuzträger der Arbeit, Obermeister Hahne, be- 
gleitet vom Reichsmarschall Hermann Göring, 
die Front der dort angetretenen Ehrenkompa- 
nie ab, 

Niemals ist eindrucksvoller als in dieser 
Stunde die Schicksalsgemeinschaft: von Front 
und schaffender Heimat vor dem deutschen 
Volk zum Ausdruck gekommen. Wir wissen, 
daß wir uns jetzt auf dem Glpfelpunkt des 
Kampfes befinden. Der Gegner wurde ange- 
schlagen und nun liegt es an uns, mit gewalti- 
ger Kraft den entscheidenden Schlag zu ver- 
setzen, Die Heimat liefert hierzu der Front 
die Waffen, 


Großen Bereitstellungen der Sowjets zuvorgekommen 


Ein strahlendes Vorzeichen für künftige Entscheidungen | Asowsches Meer ist nun zum Binnenmeer geworden 
Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung 


Berlin, 21, Mal 

Die Gefangenen- und Bauteziifern der 
Schlacht von Kertsch geben dor Welt zum er- 
sten Male ein vollständiges Bild über den. Um- 
fang und das Ausmaß dieses ersten deutschen 
Offensivstoßes im Jahre 1942 Sie zeigen in 
eindrucksvoller Doutlichkeit, welche gewalti- 
gen Kräfte die Bolschewisten auf dem verhält- 
nismäßig kleinen Raum der Halbinsel Kertsch 
zusammengedrängt hatten: zwei volle Ar- 
meen mit insgesamt rund 20 Divisionen. Of- 
fenbar haben die Bolschewisten einen mehr 
oder weniger großen Tell von ihnen im Win- 
ter über das Eis der Meerenge von Kertsch 
herangeschafft. Diese Divisionen waten aufs 
beste und stärkste ausgerüstet, Das wird vor 
allem durch die hohe Zahl an erbeuteten Ge- 
schützen, Panzern und Kraftfahrzeugen bowie- 
sen, Man darf also boi Kertsch mit Fug und 
Recht von einem Großunternehmen 
ersten Ranges sprechen, auch wenn man 
die durch die Ostschlachten des Jahres 1941 
gegebenen Maßstäbe anlegt. 

Die von den Bolschewisten auf Kertsch vor- 
genommene, Konzentration von Kräften be- 
weist, daß sie der Halbinsel elne ganz außer- 
gewöhnliche strategische Bedeutung beimaßen 
ünd sich der Auswirkungen bewußt waren, mit 
denen das Ubergehen voh Kertsch in deutsche 


Hand Ihre Position bedrohte, In der Tat ist 
ja jetzt, um nur eins zu nennen, nachdam die 
Mesrenge von Kertsch in ganzer Breite von 
deutschen Truppen erreicht ist, das Asowsche 
Meer gewissermaßen zu einem’ Binhen- 
meer geworden, und an dieser Flachsee liegt 
bekanntlich Rostow. Die bolschewistischen 
Truppenkonzenträtionen auf Kertsch lassen 
sich jedoch kaum allein mit defensiven Zielen 
erklären, Vermutlich schwebte vielmehr den 
Bolschewisten vor, von Kertsch — und viel- 
leicht zugleich von der Festung Sewastopol — 
aus einen Großangrlff gegen die deutschen Po- 
sitiongn auf der Krim zu starten und die Rück- 
eroberung dieser ungleich größeren Halbinsel 
zu versuchen. 

Durch das alles hat der deutsche Angriff 
vom 8, Mal einen Strich gemacht, Nur elf 
Tage nach Beginn des Angriffs konnte der Ab- 
schluß gemeldet werden. Der Sieg aber war 
schon am fünften Kampftag gesichert, als man 
auf der Gegenseite noch behauptete, der deut- 
sche ‚Angriff lasse konkrete Ergebnisse vermis- 
sen. Dabei hatten die deutschen und rumäni- 
schen Truppen nach dem gelungenen Durch- 
bruch außer gegen den sich zäh verteidigenden 
Feind gegen einen übe: hend hereinge- 
brochenen Wettersturz zu kämplen, der 
binnen Stunden die Wege verschlammte, Aber 


unsere Infanterie meisterte auch diese Situa- 
tion, Sie vollbrachte damit, daß sie unter den 
besonders schwierigen Umständen binnen 
sechs Tagen 80 km Tiefonraum erkämpfte, élne 
Leistung, die den größten Leistungen im Ost- 
feldzug überhaupt an die Seite gestellt zu wer- 
den verdient, 

So hat Kertsch wieder einmal die Uberle- 
genheit der deutschen Führung und der deut- 
schen Truppen nicht nur in der Abwehr, son- 
dern auch wieder im Angriff bewiesen.. Mit 
dankerfülltem Herzen gedenken wir Deutschen 
darum der Kämpfer von Kertsch. Wir neigen 
uns in Ehrfurcht vor jenen, die dem Sieg das 
Opfer ihres Lebens brachten, Deor Schmerz um 
ihren Verlust wird gemildert durch die Tat- 
sache, daß an sich die deutschen Verluste, ge- 
messen an der Stärke und der Schwierigkeit 
der Kämpfe auf Kertsch verhältnismäßig ge- 
ring und erträglich gewesen sind. 

In die Geschichte wird die Schlacht von 
Kertsch als ein neuer Beweis für den ewig Fri- 
schen Angriffsschwung deutschen Soldaten- 
tums eingehen, Der Sieg, errungen in einem 
Augenblick, da die Sowjets sich an der deut- 
schen Front bei Charkow vergeblich die Köpfe 
einrennen, ist ein strahlendes Vorzeichen für 
die weiteren Kämpfe und Entscheidungen des 
Jahres 1942, 


(PR.-Aufn.; Kriegrberichter Baler, Atl, Z) 


Alte Dorfkultur in der Ukraine 


Von unserem Rü.-Sonderberichierstatter 
Rowno, im Mal 

Wer durch die Ukraine fährt, der wird In 
diesem Land eine große Zahl von Wohnhaus- 
formen feststellen. Von der einfachen Senn- 
hitte und dem Sommerhäuschen geht die Ent- 
wicklung bis zu den modernen Bauten, die Je- 
doch von einheimischen Zimmerleuten errichtet 
und den alten Typen angepaßt werden. Prof, 
Dr. Mirtschuk nennt sie in dem von ihm hera 
gegebenen „Handbuch der Ukraine” „ein selte- 
nes lebendes Museum von allen alten Wohn- 
haustypen, die anderswo bereits der Vergan- 
genheit angehören", 

Die weitaus größte Zahl der. ukrainischen 
Wohnstätten ‚bildet das einstöckige, ebenerdige 
Niederhaus, das man durch einen Haus- 
flur betritt. Von dort kommt man in die Wohn- 
stube und In eine Kammar. Es Ist aus den 
Stoffen gebaut, die das Land gibt: Holz, Wol- 
denruten, Reisig oder Schilf und mit Lehm ver- 
kleidet, Nur In den NINDDRe dag men, werden 
die Häuser aus ungebrannten Ziegeln gebaut, 
einer Mischung von Lehm, Spreu und ge- 
hacktem Stroh. Fundamente, wie man sie in 
den Städten antrifft und in Westeuropa überall 
kennt,;gibt es hler'nicht; Dafür werden überall 
nur große Steine oder kurze, dicke Holzpfosten 
verwendet, die an den Ecken des Hauses in 
die Erde gegraben werden, In den holzreichen 
Gegenden Polessiens, im Gebirge und in der 
Nordukralno findet man ausschließlich Holz- 
häuser, da dieser Baustoff in den Waldgebieten 
bis jetzt noch das wichtigste Material abgibt. 
Man kann hier von einer richtigen Holzkultur 
sprechen. Was nur irgand-aus Holz zu vor- 
dortigen ist, wird mit Geschick und Geschmack 
geschnitzt und bemalt; die Bänke und der große 
Tisch, Trühon werden zeich bemalt und Inkru- 
stiert, auch der Geschirrkasten wolst qeschnitzte 
Ornamente auf, ‘Stroh, Schilf, Holzplanken und 
Schindeln, je nach der Gegend, bedecken die 


' Dächer der ukrainischen Häuser. 


Im allgemeinen bilden in der Ukraine 
Bauernhof und Wohnhaus ein abgeschlossenes 
Gehöft, das zusammen mit einem kleinen Obst- 
oder Blumengarten sorgfältig eingezäunt ist, 
Der durch ‘die rechteckige gegenseitige An- 
ordnung der Wirtschaftsgebäude entstehende 
Hof ist in der Nordukraine klein und wird 
sogar überdacht, In der Gebirgsgegond, bei 
den Huzulen und Bojken, ist» der überdachte 
Rundgang um das Haus charakteristisch; hier 
sind Wohn- und Wirtschaftsräume unter einem 
Dach vereinigt, 

In der Ukraine gruppieren sich die Häuser 
der Dörfer meist als ein Haufendorf um 
einen Mittelpunkt, meist die Kirche, Von hier 
aus gehen mehrere unregelmäßige Straßen ab, 
Das Gebirge zwingt zur Anlage von Reihen- 
dörfern, aber auch in der Nordwestukraine sind 
Straßendörfer zu finden, allerdings gewöhnlich 
aus zwei parallelen Hauptstraßen, die gabel- 
förmig.zu einem Punkt zusammenlaufen, 

Die Dörfer im Flachland halten sich 
meist unter 1000 Einwohnern, und nur in Po- 


Wir bemerken am Rande 


USA, in Panama Dor jelst von amerikanischen 

Streitkräften ohne Jade Spur 
von Rechintitel besetzte miltelamerikanischa Staat 
Panama hat 74800 gkm Fläche, 500.000 Hinwohner, 
melst Mehtlson und nur rund 50.000 Weiße. Es iht 
das Pllansungageblet der nordamerikunischen Bana“ 
nentrusts und dadurch enlatanden. daß im Verlaufe 
einer von den USA, angexetiellen Revolution Panama 
sich von Kolumbien abspaltets, Die Hauptaladt Pas 
nama mil 75.000 Einwohnern Ist dor Hauplumschlags- 
plats am Panamakanalı am anderen Ende des Ka 
nals Jegi Colon, Die eigene Handelsllotie mit 70 000. 


* BRT, hat keinerlei Bedeutung, doch wurde die Flagge 


von Panama von den USA. gern als Blockadehrecher 
gegen Deutschland benulst, Jelst hat Roosoveli die 
Maske abgeworlen und gezelgl, was er vom Recht 
der kleinen Natlonen hält, 


* 


Der x-beinige Pllmjucle 
Charlie Chaplin hal mit 
seiner schamlonen  Schaustellung typisch“ jüdischer 
Körper» und Gelstesmerkmale nicht wenig zur Be- 
grllsverwirtung In der Verlallszelt beigetragen. 
Geschältstüchtig und reklamewülig, Int nun der Pllm- 
clown zu der Ansicht gekommen, daB der Krieg ein 
‚Anlaß sein könnte, das Augenmerk wieder einmal 
au seine höchst bedeutungslose Person zu lenken, 
Bei dem allgemeinen Reklamerummel zugunsten der 
Sowjethllfe in den Verelniglen Staaten hat er ein 


Komik auf X-Beinen 


‚Telegramm an den Präsidenten Roosevelt gerichtet, 


In dem er die Schaflung einer zwelten Front In 
Europa fordert und voraussügt, daß der Krieg bis 
Weihnachten diesen Jahres vorüber sein Worde: 
Wahrscheinlich wird ihm Roosevelt, wenn er Sinn 
für Humor hat; was wir allerdings bezweifeln, nun 
n Posten eines Obergenerals anbieten, damii er 
o Prophezeiung wälirmachen kann; Wir wärden 
die ganze Geschichte für unerheblich erachten, 
wenn sie nicht ein so bezeichnenden Licht auf die 
Mentalität des amerikanischen Völkermischmaschn 
würle, Mit solchem Diiletantismus glaubl man das 
Ringen um eine 
Brauchten wir 


Destätigung unserer 
Slegessuversicht, dann gi dad 
das ramm Chaplins diesen nicht durch seine 
eigene Lächerlichkelt getötet hat, k. 


dollen und Wolkynien sind ee Flocken mit 


3000 und 4000 Menschen häufig Im Gegen- 
satz zu den Karpatengableten, wo durchweg 
Viehzucht getrieben wird, ernähren sich do 
meisten Ukrainer durch Landwirtschaft, auch In 
den Steppengebleten. Die Nordukrainer führen 
mit Vorliebe Geflügelwirtschaft, 

Das Land, die ertragreiche‘ schwarzd 
Erde, ermöglicht bei intensiver Bewirtschaf- 
tung hohe Erzeugungsleistungen; im allgemai- 
nen aber wird die Landwirtschaft in der Ukru- 
ine noch ziemlich primitiv betrieben, Das im 
15. Jahrhundert übernommens Drolleldersystem 
ist noch gang und Es folgen aufelnander 
Wintersaät, Somm: at und Brachfeld, Erst 
in der neueren Zeit gewöhnt man sich langsam 
an die Mohrfeld- und Fruchtwechselwirtschait, 
In den Waldgebieten wird noch das altertüm- 
liche und bis zum 15. Jahrhundert allgemein 
übliche Rodungssystem betrieben: 

So primitiv wie die Bewirtschaftung sind 
auch die dabel verwendeten Geräte: der eln- 
scharige Pflug und der an römische Vorbilder 
erinnernde Pflug mit einer Schleife. Bis vor 
kurzem hatte sich in der ukrainischen Steppe 
sogar ein s hwerer Holzpflug erhalten, der von 
12 bis 16 Ochsen gezögen wurde, Im Gegon- 
satz zu den Russen, die Pferde verwenden, 
wurden in der Ukraine schon Immer Ochsen 
zum Pflügen genommen, und erst in jüngerer 
Zeit arbeitet hier auch das Pferd vor dem Pflug, 

Auch geomtet wird in der Ukraine mit 
alten Werkzeugen, sofern nicht moderne Ma- 
schinen eingesetzt sind, Bei. dem durch die 
Kriogsvorhältnisse und die Zerstörungen durch 
die Bolschewisten bedingten Mangel an 
Schleppern werden aber wieder die Handge- 
säte zu neuen Ehren kommen.: Da ist vor 
allem die Sichel; denn die Sense. spielt eine 
ganz untergeordnete Rolle. Mit der Sichel 
werden die großen Flächen mit Walzen, Rog» 
gen und Gerste abgeerntet Mit der Zeit hat 
sich eine bodengebundene Form mit drei 
Zähnen herausgebildet, Gedroschen wird mit 
Dreschflegeln, wio man sie in ähnlicher Form 
auch im Mocklenburgischen verwendet, Im 
Süden der Ukraine wird mit Vieh und Rad: 
wagen gedroschen, und zwar wie im Norden 
auf der Tonne, im Winter auch auf dem harten 
Eis und in den Scheunen, die dafür einen bo- 
sonders glatten Boden haben. Außer. in Spel- 
chern wird das Getreide in Wolhynien und 
den übrigen Waldgebieten auch in tiet ausge. 
höhlten Baumstämmen aufbewahrt, in der 
Steppe auch in birmenförmigen Gruben oder 
Strohbehältern, B 

Die bolschewistische Kolchosenwirtschaft 
hat allerdings den heimatgebundenen Eigen- 
Arten, Gewohnhelten und Sitten bei der Ernte 
mit Ihren magischen Zeremonien ein jühes 
Halt geboten, Nach der Befreiung durch die 
deutsche Wehrmacht. werden auch sie wieder 
‚aufleben, 


Im Tiefangriff auf die Fluchtschiffe der Bolschewisten 


'Ak Burnu am Dienstag genommen / Nur versprengte Trümmer der Bolschewisten konnten entkommen 


Berlin, 20, Mal 

Zu dar vom Oberkommando der Wehrmacht 
bokanntgegebenen Vernichtung von drei bol- 
schewislischen Anneon und der Eroberung der 
ganzen Halbinsel Kertsch durch deutsche und 
rumänische Truppen unter dom Oberbefehl des 
Generalobersten von. Manstein, werden übnr 
die letzten Kämpfe noch folgende Einzelheiten 
bekannt: 

Infolge des schnellen Vorstoßes der deut- 
schen und rumänischen Truppen auf dio Stadt 
Kerisch, war es don Bolschewlsten unmöglich, 
den Hafen von Kertsch zu einer Einschiffung 
ihrer serschlagenen Kumpfeinheiten zu bø- 
nutzen, Die Reste der geschlagenen Sowjet- 
armeen flüchteten deshalb auf den atdostwärts 
der Stadt Kertsch vorspringenden Zipfel bei 
Ak Burnu und auf die nordoslwärts von Kertsch 
vorspringende Landzunge bel Jeninkale, Von 
diesen beiden Punkten aus versuchte der Feind 
mit Schiffen und Barken über die Meereng& 
von Kertsch, zu entkommen, Um die Ein- 
schiffung zu ermöglichen, wurden die noch 
kampfiählgen Bolschewisten durch ihre Kom- 
missöre zu elnem letzten verzweifelten Widar- 
stand angetrieben, 

Im Zusammenwirken mit 
Luftwaffe, die in 


der deutschen 
zahlreichen Bombon- und 


Tiefangriffen die feindlichen Stellungen, Schiffs- 
ansämmlüngen und Vorladungen wirksam bu- 
kämpfte, wurde der letzte verzweifelte Wider- 
stand von deutschen Truppen gebrochen. Die 
deutschen Kampf- und Sturzkampfflugzeuge 
zarmürbten den Feind, so daß er dem deutschen 
Angriff keine systematische Gegenwehr entga- 
gensetzen konnte, Zahlreiche Schiffe und Bar- 
kon- fielen den deutschen Bomben zum Opfer. 

Am Dienstag wurde nach haftigem Kampf 
und einem kühnen Sturmbootunternebhmen über 
Soe das slidostwärts von Kertsch gelegene Fort 
Ak Burnu genommen. Auch hierbei unter- 
stützten deufsche Sturzkampfverbände und 
Flakartillerie den Angriff der Infanterie, Gleich- 
zeitig wurde südwestlich dieses Forts der letzte 
Widerstand einer feindlichen Kampfgruppe, dia 
sich bei dem Festungswerk Stary) Karantin 
fostgesetzt hatte, gebrochen. Unter Einsatz von 
Flammenworfern mußten zahlreiche in die Fels- 
wände eingesptengte Bunker, deren Bosatzun- 
gen sich bis zum äußersten vertoldigten und 
demgemäß sehr höhe blutige Verluste’ hatten, 
genommen warden, Am Dienstagabend war 
auch diasos Port font in dor Hand der deutschen 
Truppen, denen mehrere 100 Bolschewisten als 
Gefangene in die Hände fielen. Damit war In 
erbitterten Kämpfen der südostwärts der Stadt 


Der entscheidende Schlag von Kertsch 


Vorstoß zur englischen Südküste ! Elf Britenflugzeuge abgeschossen 


Aus dem Pührerhaupiquartier, 20. Mai 


Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
bekannt: 

Wie durch Sondermoldung bekanntgegeben, 
haben deutsche und rumänische Truppen unter 
dem Oberbofehl dos Goneralobersten von Man» 


der Gemeralobersten 
ichthofen, in der Ver- 
folgung des geschlag Feindes die Moer- 
enge von Kerlach in ganzer Broite erreicht und 
die letzten stark bofostigten Brückenköpfe bol- 
derselts der Stadt nach erbittertem Widerstand 
genommen. 

Nachdem dio seit Ende Pobruar Immer wia- 
derholten Versuche des Feindes, die deutschen 
Stellungen in der Landenge nordostwärts Feo- 
doslja zu durchbrechen und die Krim wieder- 
zugewinnen, gescheitert waren, trat die hier 
vorsammalto- doulsch-rumänlsche Armoe am 
ô. Mai zum Angriff an. Im ersten Ansturm 
wurde die zih verteldigte, stark ausgebaute 
und tef gegliederte Parpatsch-Stellung durch» 
brochen und im Verlauf dieses Kampfes sowie 
bei der sofort aufgenommenen Verfolgung die 
Mi der feindlichen Kräfte eingi 
und vernichtet, Die damit abgeschlossen. 
Schlacht hat zur Vernichtung von drel Armeen 
mit 17 Schützendivisionen, drei Schützenbri- 
gaden, zwei Kayallerledivisionen und vier Pan- 
zerbrigaden geführt. Bel hohen blutigen Vertu- 
sten verlor der Gegner 140256 Gefangene, 258 
Panzerkampfwagen, 1133 Geschütze und un- 
überschbares, anderes Kriegsmaterlal, Nur 
Trümmer des Feindes konnten die Küste jen- 
selts der Meerenge erreichen. In Luftkämpfen 
verlor der Gegner 323 Flugzeuge. In den Ge- 
wässern der Halbinsel wurden 16 Schiffe mit 
zusammen 13000 BRT,, ein Minensuchboot und 
21 kleine Küstenfahrzeuge durch Luftangrifte 
versenkt, Zehn weitere ‚Schiffe mittlerer Größe 
wurden durch Bombentreffer schwer beschädigt. 

Im Raum von Charkow wurden erneute An- 
grilfe dos Foindos in harten Kämpfen abge 


schlagen, Hiorbei wurden weltere 34 feindliche 
Panzer abgeschossen, 

Die Luftwaffe griff an den Schwerpunkten 
der Schlacht mit Kampi- und $turzkampftlug- 
zeugen wirksam in die Erdkämpfe ein, zei 
schlug Bereltstellungen des Feindes und ver- 
nichteto oder beschädigte 20 Panzer. Der Feind 
vorlor am gestrigen Tage 36 Flugzeuge, Ein 
olgenes Flugzeug wird vormidt, f 

An der übrigen Front im Osten waren eigene 
Angritivunternehmungon erfolgreich, ine 
zelte Vorstöde des Felndes wurden abgewiesen. 


Aut Malta wurden Bombenvolltreffer In Ab- 
stellplätzen des Flugplatzes La Venezia erzielt, 
in Luftkämpfen über Nordafrika zwei briti- 
sche Jagdflugzeuge abgescho! 

Im Kamp! gegen Großbritannien belegien 
stärkore Vorbände der Luftwaffe in der ver- 
gangenen Nacht das Hafengebiet von Hull an 
der Humbermündung mit Spreng- und Brand- 
bomben. Mehrere Brände wurden beobachtet, 
Leichte Kampfilugzeuge bombardierten bei 
einem Tagesvorstoß zur britischen Südküste 
mit Erfolg Fabrikanlagen. An der Kanalküiste 
schossen deutsche Jäger ohne eigene Verluste 
aus feindlichen Jägdverbänden sieben Spit- 
tiro ab, 

Britische Bomber unternahmen in dor letze 
ten Nacht mehrere militärisch wirkungslone 
Störangrilfo auf »üdwestdeutsches Gebiet. Sie 
warlen vorwiegend Brandbomben auf Wohn- 
viertel: Die Schäden sind unerheblich. Nacht» 
jäger und Flakarlillerie brachten elf feindliche 
Flugzeuge zum Absturz, 

Bei den Kämpfen auf der Halblı 
hat sich Leutnant Friedrich, Kompa: 
m Infanterlereglment, durch 
Tapferkeit ausgezeichnet; 

Hauptmann Bir, Gruppenkommandeur In 
olnem Jagdgeschwader, errang am gestrigen 
Tage seinen 09, bis 103. Luftsieg. Das Jagd- 
geschwader 77 hat die Zahl seiner Abschüsse 
auf 2011 erhöht, 


‚el Kertsch 
führer in 
sondere 


Amerika-Deutsche sind zurückgekehrt 


Großdeutschland begrüßt herzlich die Volksdeutschen aus Amerika 


2 Frankfurt a. M. 20. Mal 

Dor überaus festliche Und herzliche Emp- 
fang, den die deutsche Heimat den aus Amo- 
rika heimgekehrten dautschen Volksgenossen 
beim Betreten deutschen Bodens in Frankfurt am 
Main am. Mittwoch \ bereitete, dürfte sio zu 
einem nicht geringen Tail für die vielen Müh- 
sala und Drangsal prangan entschädigt haben, 
die sie als aufrechte Vertreter dos Dautsch- 
tums In den Hochburgen der jüdisch-plutokra- 
Uschen Demokratie erduldet haben, 

Die alte Reichsstadt Frankfurt hatte Ihr 
schönstes Gowand*angelegt. Der Frankfurter 
Hauptbahnhof war mit den Fahnen des Reiches 
und frischem Grün festlich geschmückt, SA. 
bildete ein Ehrenspaller, hinter dem sich in 
dichten Reihen die Bevölkerung Frankfurts 


Briten-Truppentransporter vernichtet 


Bei Sumatra von japanischen Sturzkampffliegern in Brand geworfen 


Berlin, 20, Mat 
Der große Fahrgastdampfer „Empress 
of Asla’, rund 17.000 BRT. Ist übarfällig und 
wird als verloren angesehen, tellt das kanadi- 
sche Schiltahrtsamt in Ottawa mit, Die „Em- 
press of Alsa” gehörte zur Einpire:Klasse der 
„Canadian Pazific Line”, die mit diesen Schils 
fen einen Fahrgastdienst über den Atlantik und 
Pazifik durchführte, Dio Versenkung erfolgte 
bereits am 5, Februar auf der Höhe von Su- 
matra, Dio Versenkung des Schiffes, das als 
Truppentransporter Dienst tat, wurde von dor 
britischen Admiralität geheimgehalten, 
Die „Emproß of Asia" hatte 2500 Mann bris 
tischer Truppen an Bord, die nach Singapur 
jebracht werden sollten, um die dortigen bri- 
schen Streitkräfte zu vorstärken, Es handelte 
sich bei den Truppen in dar Hauptsäche um 
kanadische Soldaten. Bei der Versenkung dos 
Schiffes, die durch japanische Sturzkampfflie: 
gor erfolgte, kam ein Teil der/Besatzung und 
der kanadischen Truppen ums Leben, 14 Uber- 
lebende der Besatzung, die jetzt in Vancouver 
eintrafen, berichteten Einzelheiten von dem 
Untergang dos Schiffen, 


Danach wurde der Transporter auf dar Höhe 
von Sumatra, als er In einem Geleltzug mit 
vier anderen Schiffen von dem britischen Krou- 
zer „Exeter" eskortiert würde, nicht weniger 
als söchsmal von japanischen Sturzkampfflie- 
gern angegriffen und In Brand geworfen, Nach 
dem sechsten ‚Angriff ging das Schiff brennend 
unter, 


Holmathalen dos Oxeandampfers war Van- 
couver in Aritisch-Columblä, Eine Anzahl 
Schiffe der „Empress”-Klasse waren bei Kriens- 
ausbruch zu Hilfskreuzern umgebaut worden 
oder taten als Truppentransporter Dienst, 


‚Auch dor Verlust des fast 12000 BRT; gros 
Den kanadischen Tankschilfen „Calgaro- 
lite” hat die britische Admiralltät bis heute 
verschwiegen. Jetzt Ist durch die Aussagen 
von geretteten Bosatzungsmitgliedern des 
Schiffes der Bowels erbracht, daß dor Tanker 
bereits am 9, Mal einem Untersooboofsangrilf 
in Höhe der amerikanischen Ostküste zum 
Opfer fiel und gesunken Ist, Die Besatzungs- 
mitglieder, die diaso Aussagen machten, Jande- 
ten jetzt in dem Hafan von Chetumal. 


drängte, um den Helmgekehrten das erste 
Willkommen zu entbleten, Als der erste Son- 
derzug gegen 9 Uhr auf dem Hauptbahnhof 
einlief, Intonferte ein Musikkorps der Luft- 
waffe die Lieder dor Nation, Tief bewegt stan- 
den die Deutschen aus Ubersee an den Fen- 
stern, braungebrannt, die Mütter mit don Kin- 
dorn auf den Armen, und sahen auf die zu 
Ihren Ehren erschienenen Vertreter des Staa- 
tes, der Wehrmacht, der Partel und die Volks- 
genossen, die ihnen das erste herzliche Will- 
kommen entboten, 

Im Auftrag des Rolchsaußenministers hieß 
Staatssekretär von Weizsäcker die dout- 
schen Vertreter nus Ubertee in der Heimat 
willkommen, die sie alle mit heißfam Herzen 
erwartot hat und nun freudig wieder in Ihren 
Armen aufnimmt, NSDL.Männer und Hitler- 
Jugend übernahmen die Besorgung des Ge- 
päcks, NSV, Frauenschaft und Helferlnnen dos 
Doutschdn Roten Kreuzes ellten hörbel, den 
Müttern und Kindern behilflich zu sein, Auf 
dem Bahnhofsvorplatz standen Lotsen dor Hite 
ler-Jugend, um die Rückgekehrten in ihre 
Quartiere zu galelten, 

Gogen 11 Uhr traf oln zwalter Sonderzug 
ein, der mit der gleichen Herzlichkeit begrüßt 
wurde, In den Quartieren selbst übergaben 
Beauftragto der Partei dan Hoimkehrenden die 
Lebensmittelkarten, während die vom NSKK. 
gestellten Hotelkommandanten ihnen mit Rat 
und Tat zur Solte standen. Insgesamt trafen 
am Mittwoch etwa 400 Reichsdoutsche aun 
Übersee oin. Ein letzter Transport mit etwa 200 
Reichsdeutschen wird am kommenden Sonn- 
abend erwartet, $ 

Die Freude darüber, daß sie wieder auf 
deutscher Erde standen, mit deutschen Men- 
schen, mit deutscher Zunge raden und ihre Ga- 
danken austauschen konnten, war unseren 
nes deutlich von den Gesichtern zu 
lösen. Mit Bogelsterung berichten sie von den 
ersten Eindrücken auf doutschor Erde, von dar 
wohltuendan Gegensätzlichkeit zwischen dar 
deutschen Welt dar Ordnung, der Sauberkeit, 
des Fleißes und der Walt dor Willkür, des 
Hassos, der Habglor und der sozlalen Unger 
zechtigkolt die sie erleichtorten Herzens hinter 
sich gelassen haben, $ 


Kortèch gelegene Brückenkopf ‚dem Feinde 
entriusen. 

Nordostwärts von Kertsch Iklstete der Feind 
im Raum um Jonikalo und In dem Hüttonwerk 
Wojknow besonders zähen Widerstand. Tù 
immer wieder vergeblichen, oft mehrere Glieder 
tief gestaffelten Gegenangriffen versuchten die 
eingekessalten Bolschewlsten das ständige Vor- 
dringen der deutschen Truppen aufzuhalten, 
Das Gelände mit salnen zahlreichen Höhlen und 
unterirdischen Verbindungsgräben begünstigte 
den Widerstand des Gegners, 

Am späten Nachmittag des Dienstags et- 
reichten deutsche Truppen, nachdem der starko 
feindliche Widerstand rücksichtlos gebrochen 
war, das Meer bei Opasnaja und nahmen den 
vorspringenden Teil des Forts Jeninkale, Trup- 
pen einer anderen deutschen Division stürmten 
don welter nordostwärts gelegeneren Leucht- 
turm bei Gleiki mit seinen Befestigungen. Allein 
an dieser Stello verlor der dicht am Moer gu» 
sammengedrängte Feind 8250 Gefangene und 
weitere 2000 Tote, So wurde In härtesten 
Kämpfen durch die Entschlulkraft der deut- 
schen Führung und Tapferkeit der deutschen 
Soldaten unter Zusammenwirken mit der dout- 
schen Luftwaffe, die am letzten Kampftage noch 
19 Flugzeuge abschoß, die Masse des In diesan 
beiden Brückenköpfen noch Widerstand leiste: 
den Gegners vernichtet, so daß en nur ver- 
sprengten Trümmern der feindlichen Einheiten 

elang, die Küste jenseits der Meerenge von 
kernch zu erreichen. 


Lebhafte Luftkämpfe über Malta 


Rom, 20, Mal 

Der  itallenische Wehrmachtbericht vom 
Mittwoch hat folgenden Wortlaut; Das Haupt- 
quartier der Wehrmacht gibt bekannt: 

Gutliegendes Feuer unserer Batterien 
ursachte in den feindlichen Stellungen eines 
Abschnittes der Cyranalka-Front Brände von 
beträchtlichem Ausmaß und- von längerer 
Dau i 

Zwol englische Flugzeuge wurden im Luft- 
kampf von deutschen Fliagern, ein drittes von 
unserer Flak abgeschosson, * a 

Bei einem Einflug auf Bengasi wurden 
einige Häuser beschädigt. Die arabische Be- 
völkerung hatte fünf Opfer zu beklagen, 

Eines unserer U-Boote ist nicht an seinem 
Stützpunkt zurückgekehrt, Die Famillenange- 
hörigen der Besatzung sind benachrichtigt 
worden, y 
Bei Bombenangriffon italienischer und deut- 
‚scher Verbände kam es zu lebhaften Luft- 
kämpfen über Malta. Zwei Spitfire und ein 
Beaufighter stürzten im Maschinengewehr- 
feuer unserer Jäger ab, die selbst keinerlei 
Verluste erlitten, 

Ein Seeaufklärerflugzeug wurde nördlich 
von Pantelleria von zwei feindlichen Jägern 
angegriffen, Es schoß den einen Gegner ab 
und zwang den anderen zum Abdrehen. Das 
Secaufklärungaklu, nach‘ 


5 N 
gung seines Auftrages an seinen Stützpunkt N 


zurück, 


Todesstrafe beantragt 


\ Ankara, 20. Mai 

In dem Prozeß Me dem Anschlag gegen 
don deutschen Botschafter von Papen bean- 
tragte der Staatsanwalt am Mittwoch gegen 
die beiden türkischen Angeklagten Suleyman 
und Abdurrahmän die Todesstrafe; gegen die 
sowjetischen Angeklagten Pawlow und Kor- 
nllow beantragte der Staatsanwalt die An- 
wendung des Paragraphen 62 und 64 des tür- 
kischen Strafgesetzhuches Artikel 450, 4. Ab- 
schnitt, der eine Karkerstrafe von 15 bis 20 
Jahren vorsieht wegen Beteiligung an der vor- 
bedachten Durchführung eines Anschlages auf 
das Leben einer dritten Person. Die Ausfüh- 
zungen des Staatsanwalts dauerten vier Stun- 
den. Anschließend wurde der Prozeß auf den 
3. Juni 1942 vertagt, 


Erbschleicher Roosevelt 
Berlin, 20, Mal 

Stück tim Stück reißt Roosevelt von dem 
einst stolzen Bau des britischen Weltreiches 
ab, Jetzt sind z, B. die australischen Flieger- 
formationen In die USA.-Luftwalfe eingeglie- 
dert worden, Australiens "Luftfahrtminister 
mußte diese beschämende Tatsache auf einer 
Luftfahrtkonforenz In Ottawa bekanntgeben 
Ausgerechnot in Ottawa, der Hauptstadt des 
"Dominions Kanada, das sich auch schon tiet 
in den Polypenarmen den Dollarimperlalla- 
mus befindet, n 


Franzosen verhaftet 
Drahtimeldung unseres We,-Berichterstattörs 


Rom, 21. Mal 

Im Libanon sind viele Persönlichkelten der 
französischen Kolonie, besonders Geistliche, 
verhaftet worden, Fast alle französischen Be- 
amten und Agenten des Pollzeidienstes wur- 
den Ihres Postens enthoben, Die Leitung den 
Sicherheitsdienstes übernahm ein englischer 
Funktionär, dem zahlreiche jüdische Polizei- 
agenten zur Seite stehen, 


Der Tag in Kürze 


‚Der Führer verlieh au! Vorschlag des Oberbelehla- 
habera der Lultwalle, Reichsmarschall Göring, das 
Riltorkreus des Eisernen Kreuzes on Oberleutnant 
Bischolt, StaflelKapltän In elnem Kampigeachwader. 

Im Halen von Surabaja wurden Im Verlaufe der 
bisherigen Aulräumungsarbeiten über zehn felnd- 
liche Krlogs- und Mandelaachliie, die dart versenkt 
waren, gehoben oder entlernt, 

Am Dienstag wurden In Syrien vier Araber unter 
dor nicht bewiesonen Anklage der Spionage durch 
das brillache Terrorsysiom gehängt. 

Das nalionale Spargulhaben wächst In Japan 
ständig, Das bei den Poslämiern hinterlegte natio- 
nate Sparguthaben hat nunmehr zehn Milliarden 
Yen erreicht, 


Vering und Drek JArzmarman)dıet Zelrang, Drukarni u.Varlaguiistati Gon 
Verlogsleien Wiin: Marsol, Haupachrifileiteri De, Kuet PI Ncn Lmaanradk 
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Tahrt nach der Ukraine 


Freude in der Ukraine über die neue 


a 
B 
u 


Rowno, im Mai 
Hundert Meter hinter dem neu erbauten 
tenzschutz Brody Ist die 
das in der Zukunft das 
suen Europas die Rolle der Brotkammer 
pielen wird, erreicht. Bei der gelben Tafel 
mit der schwarzen Beschriftung in deutscher 
ind ukrainischer Sprache ` „Generalkommissa- 
tat Wolhynien-Podollen" fängt die Ukraine 


di 
d 


a 


An, beginnt zugleich der Raum der ungeheuren 
ternungen, in dessen Osten die deutschen kann, Die Bauern der Ukraine werden an die 
Heere als Hüter Europas gegen bolschewisti- un stellungen gut gerüstet herangehen. 


sche Unkultur und Zerstörungswut auf der 
Wacht stehen. 

Welt dehnt sich und endlos fast die Straße 
die von den Bolsche- 
Wisten während der letzten anderthalb Jahre 
cht als Ideale 
nach Westen erbaut worden ist], 
Armeen des verschollonen Marschalls Budjenny 
[Mach Deutschland sein, 
Panzer mit Ihren typischen drehbaren Türmen, 
mit Kanonen und MG.s bestückt gewesen,‘ die 
auf dieser Straße nach Mitteleuropa hinein- 
tollen sollten, liegen beiderseits der vorläufig 
hoch gertendünnen Bäumchen auf den Feldern 
und in den Straßengräben, zerschlagen, ver- 
nichtet von den Panzern, der Pak und der In- 
fanterie sowie den Stuka-Bomben der Regi- 
menter und der Luftwaffe Adolf Hitlers. 

An der In nördlicher Richtung von Rowno 
nach Luzk abzweigenden Landstraße vermag 
man die im deutschen Feuer liegengebliebe- 
hen Panzer der Roten Armee kaum zu zählen. 
dstückchen stehen vierzehn jetzt 
wagen dicht beisammen, auf 
i; den letzten Resten des da- 

hinschmelzenden Schnees liegenden Wiese er- 

| bilckt man sogar fünfzehr bolschewistische 
Panzer, alle mit geöffneten Luken, viele mit 
weggerissenen Panzerkuppeln. Ukrainische 
| Bauern haben die verlassenen Kampfwagen 
„ausgeschlächtet", geschickte Schmiede haben 
aus dem Material längst Pflugschare und Wa- 
genbeschläge geformt... 

Unendlich viele Fuhrwerke sind auf den 
ukrainischen Landstraßen unterwegs, unter 
Stroh vor dem Frost geschützt liegen Gemüse 


n 
| 


einer noch unter 


Mit einem deutschen U-Boot auf Felndfahrt 
Beständig suchen die Beobachter am Ausguck mit 
ihren Gläsern den. Horizont, ab, denn das recht- 
Aultige Erkennen des Feindes ist tür den Erfolg 
des Unternehmens Nußerst wichtig. 

(PX.-Aufn.: Kriegaberichter Schlemmer, ‚Sch, 2) 


Der unsichtbare Gegner 


49) Roman von H. G. Hansen | 


„Noch etwas.” Zum ersten Male beugte er 
sich aus der gelassen steifen Haltung vor, 
legte die Zigarre aus der Hand und bemühte 
sich, wieder ebenso fraundlich und liebens- 
würdig zu wirken, wie in den vergangenen 
Tagen, „Zuerst eine kleine Erklärung, Fräu- 
Jein Weiß, Ich betreibe das Geschäft, das Sie 
aufspüren wollen, erst seit 1925, und zwär 
wurde ich dazu gezwungen, Einzelheiten zu 
erwähnen, ist wohl nicht notwendig. 

Anfangs hatte Ich auch etwas wie mora- 
lische Bedenken dagegen, aber dann sagte ich 
. mir, es sel durchaus von dem gleichen Erfolg 
begleitet, ob Ich oder ein anderer die Men- 
schen mit Rauschgift versorge. 

Gezwungen wird ja niemand dazu, Kokain 
zu schnupfen und Morphium ins Blut zu sprit- 
zen, Die Dumimköpfe, die sich diesen Lastern 
ergeben, wissen genau, was ihnen blüht. Wenn 
sie es trotzdem tun, ist es ihre eigene Ange- 
legenheit. Man soll niemand vom Selbstmord 
abhalten, wenn er des Lebens überdrüssig wird. 
Einmal dankt kein Geretteter dafür, und zum 
anderen würde eine solche Haltung meiner 
Auffassung von der persönlichen Freiheit wi- 
dersprechen. 

Bitte, machen Sie sich los 
ungen, als ob Rauschgiflhandel 

* luchwürdiges Verbrechen sel. 
schäft, ein sehr gewagten, aber auch sehr 
Iohnendes Geschäft, wie es viele andere auch 
sind. Mein Vaterland hat sogar einmal einen 

Krieg geführt, um die Opiumeinfuhr In China 

zu erzwingen. Ich befinde mich also in bester 


von den Anschau- 
wer weiß welch 
Es ist ein Ge- 


N 


Bandüra, Karkowanch 


Landverteilung /Stachanow-Ketten fallen/Von unserem h. 


Andere fahren Dünger auf i 
ist mit neuem Mut dabel, 


möglichen Ackerwerkzeuge gefertigt; Pflüge 


und was sonst der Landmann selbst schaffen 


letzten Wochen durch die Erlasse des Reichs- 
ministers für die 
Verteilung und die kommende 
rung 
schnell da: 


erlösten Lande 
ordnung gibt 
daß die Abkehr von bolschewistischen Expe- 
rimente endgültig ist, 
wieder jene 
die zu den Zeiten der Bojaren-Herrschalt ihren 
ausgeprägtesten 
Alte ist 
Agrarordnung wird 
ukrainischen Bauern, 


uf den Wagen und den zweispännigen großen 
\auernschlitten. Mohrrüben, Kohl, rote Rüben 
nd Zwiebeln fahren die Bauern in die Städte. 
hre Felder, jeder 
das neue Leben 

In den Dörfern wur- 
er Wintermonate alle 


urch Arbeit zu erobern, 
jen vielfach während d 


us Eisen und Pflugscharen aus Holz, Eggen 


Die ukrainischen Bauern haben In den 
Ostgebiete über die Land- 
wäh- 
der Ukraine erkennen dürfen, wie 
is Deutsche Reich Versprechen ein- 
öst, die es dem von den Stachanow-Ketlen 
er hatte. Die neue Agrar- 
en Ukrainern die Gewiß) eit, 


daß aber auch niemals 
Feudalwirtschaft entstehen wird, 
Ausdruck gefunden hat! Das 
für alle Zeiten vorüber, die neue 
das Leben des befreiten 
des ehemaligen Kolchos- 
arbeiters, gänzlich neu formen. Schon werden 


ind die Zentralnotenbank 


beispielsweise, 
Rowno bekanntgegeben wurde, di 
ten und Vermessungen 
vertellungen durchgeführt, 
in allen Rayons 

private Hofland 
erheblich zu vergrößern. 
jene 
ihrer Anlieferungspflicht 
chen Erzeugnissen mustergültig nachgekommen 
sind, Außerdem werden die Höfe jener Bauern 
vergrößert werden, 
chung bolschewistischer Heckenschütze: 
geleistet haben. 
erden also den Charakter von Belohnungen 


tragen. 
Der Karbowanetz, dir neue Währung 


diesen Tagen und Wi 
Süden antreten, um dort In den menschen- 
leeren Räumen in der Landwirts 
setzt zu werden. 
nach Beendigung 
angemessenem 
bedacht werden, 
Anrelz vorhanden sein wird, 
in den Dienst des Wiederaufbaues der Land- 
wirtschaft in der Ukraine zu stellen! 


h,-Sonderberichterstatter 


wie in der Regierungsstadt 
e Vorarbei- 
für die ersten Land- 
In kurzer Zeit wird 
damit begonnen werden, das 
des einstigen Kolchosbauern 
Zunächst werden 

werden, die 
landwirtschaftli- 


Kolchosbauern bedacht 
an 


die bel der Dingfestma- 
n Hilfe 
Die ersten Landverteilungen 


Hunderttausende von Ukrainorn werden in 
ochen den Marsch nach 


chaft einge- 

Diese Ukrainer werden 
ihrer Tätigkeit ebenfalls in 
Umfange mit, Landzutellung 
so daß für sie ein vermahrter 
Ihre ganze Kraft 


In allen seinen Lebensäußerungen unter- 
schied sich der Ukrainer bewußt schon seit 


Wie entgeht dex Wehmacht-Bericht? 


Über 86 000 km Blankdrahtleitungen 1 „Hier Führungsblitzgespräch“ 


am ana schildert im Zel- 
erkstatt des Wehrmacht- 
berichtes und die Soldaten der Führungs-Nach- 
richtentruppen im Einsatz. Ein Beispiel mag die 
riesige Aufgabe, die vor allem im Ostfeldäug 
den Nachrichtensoldaten gestellt ist, verdeut- 
lichen: Im Laufe von vier Monaten wurden 
allein über 86000 km Blankdrahtleitungen ge- 
baut, was ungefähr dem doppelten Erdumfang 
entspricht. 


Irgendwo im Osten liegt diese Nachric h- 
tenvermittiung des Oberkommandos des 
Heeres. Man macht sich kaum eine Vorstel- 
lung davon, welcher Betrieb in den kleinen 
Bunkern der OKH.-Vermittlung herrscht, 1600 
Wählanschlüsse sorgen allein für den Fern- 
sprechbetrieb innerhalb der Abteilungen der 
OKH, das ist eine Zahl von ‚Fernsprechan- 
schlüssen, die manche mittlere deutsche Stadt 
nicht aufzuweisen hat, Wichtiger aber sind die 
Fernleitungen, die aus den kleinen Bunkern 
nach allen Frontabschnitten und Befehlsstellen 
laufen, z 

Minute für Minute fallen die Klappen 
an den Schränken, Es gibt hier keinen 
Stillstand und keinen Betriebsschluß. Uber die 
S hränke laufen die Meldungen, die, so be- 
grenzt, ihre Bedeutung auf den ersten Blick 
auch sein mag, doch im ‚großen Überblick der 
Stunden und des Tages das Gesamtbild der mi- 
Jitärischen Situation ergeben. Es sind die Bau- 
steine für den Wehrmachtbericht, Dem Unein- 
geweihten mag es oft recht turbulent erschei- 
nen, wenn an dem einen Schrank oin Ruf aus 
Kiew oder Charkow, am Nachbatschrank ein 
Ruf von der Front vor Leningrad und am über- 
nächsten Schrank ein Ruf aus, Bordeaux oder 
Paris ankommt, so daß sich in der langen Reihe 
der Schränke alle Himmelsrichtungen ein Stell- 
dichein geben. In Wirklichkeit {st der Betrieb 
so organisiert, daß alles ohne jede Hast und 
Aufregung geschieht. 

Der Fallton der 


Eberhard Zac 
tungs-Verlag die 


Schrankklappen und das 
Stöpgeln ist die Geräuschkulisse, in die 
nur dann Leben kommt, wenn ein Mann am 
Schrank ein Gespräch höchstar Dringlichkeits- 


Gesellschaft von. Königen, Staatsmännern Wi 
Generalen, 

Das alles sage ich zu dem ausdrücklichen 
Zweck, bei Ihnen den vielleicht vorhandenen 
Widerwillen gegen mich zu beseitigen. Sie 
gefallen mir, Fri ulein Weiß, sehr sogar, Ich 
könnte mir vorstellen, daß ich Sie so liebte, 
um Sie zu meiner Frau zu machen, 

Meine zweite Bedingung für einen guten 
Ausgang unserer, bisherigen Gegnerschaft ist.. 
Aber das kann man nicht so. nüchtern sagon.” 

Er stand jäh auf und/ beugte sich über sie. 
Dörthe fühlte seinen heißen Atem und wußte, 
was er wollte, Alle Energien des Widerstan- 
des wurden in Ihr wach. Ein maßloser Ekel 
orfaßte sie. Dann klammerten sich die Arme 
Prumbys um sie, Er küßte sie auf das Haar, 
auf die Stirn, suchte den Mund und vergtüb 
die Lippen in Ihrem Holse. 

Sie wehrte sich mit aller Kraft, die ihr zur 
Verfügung stand, und kam doch nicht von Ihm 
los, Es gelang ihr nur, ebenfalls aufzustehen, 
Das Ergebnis war, daß er sie ganz an sich ge- 
preßt hielt, und sogar dazu überging, ihr die 
Kleider zu zerteißen. 

In ihrer Not erinnerte sie sich plötzlich 
des Stiletts, das sie in den ‚Ausschnitt, des 
Kleides gesteckt hatte, Sie schob mühsam die 
Hand zwischen seiner und ihrer Brust nach 
oben, fühlte den harten Griff und gab sich 
einen verzweifelten Ruck. 

Er lockerte den Griff seiner ‚Arme sekun- 
‘denlang. Das genügte dem Mädchen, um das 
Messer aus der Scheide zu ziehen und wahl- 
los damit zuzustechen. 

Aus dem Munde des Mannes kam ein qual- 
voller Aufschrei. Blut rieselte ihm heftig über 
Jackett und Weste, Sie stand Sekunden hin- 


stufe hat „Hier Führungsblitzgespräch“ — 
dann ist einer der obersten Heerführer selbst 
an der Gegenstelle, Generalfeldmarschall v. 
Bock oder einer der anderen Heergruppen- 
führer, Generaloberst Halder oder der Reichs- 
marschall. Sofort erscheint. die Vermittlungs- 
aufsicht, um die Herstellung der Verbindung 
selbst zu. überwachen. Bestehende Verbindun- 
gen, werden sofort getrennt, um für das Ge- 
Spräch mit dem wichtigen operativen Befehl 
freie Leitung zu schaffen, 

Der Fluß der Befehls- und Nachrichtenüber- 
mittlung erreicht seine größte Stärke in der 
Vorbereitung derSchlacht und in den 
späteren Meldungen, die das ganze Ausmaß 
des Sieges deutlich machen, Lange vor Beginn 
der großen Aktion laufen die Fernschreiber auf 
Hochtouren; da gilt es die Schlacht bis ins ein- 
zelne vorzubereiten. Munitions- und. Truppen- 
nachschub zu sichern und die großen Züge der 
Operationen festzulegen. 

Auch nach beendeter Schlacht »teigert sich 
der Betrieb im Fernschreibhaus der OKH.-Ver- 
mittlung zu einem neuen Höhepunkt. Die abend- 
lichen und morgendlichen Lageberichte neh- 
men dann täglich einen Umfang an, der seinen 
Ausdruck wiederum an den folgenden Tagen 
in den historischen ‘Wehrmachtberichten der 
Presse findet, Zehn Seiten-lang folgen Erfolgs- 
meldung auf Erfolgsmeldung, Beutezahlen auf 
Gefangenenzahlen. Der Nachrichtenstrom von 
den Befehlsstellen der Hauptkamflinie und des 
übrigen Operationsgebietes reißt nicht mehr ab. 

Einige Zahlen mögen das Bild von dieser 
Leistung abrunden; In den ersten zweieinhalb 
Monaten des Ostfeldzuges wurden nicht weni- 
ger als 35 000 Ferngespräche In der OKH.-Ver- 
mittlung hergestellt, und im Laufe von nur 
sieben Wochen liegen rund 85.000 Fernschrei- 
bar über die Maschinen der Vermittlung, was 
ungefähr einem Tagesdurchschnitt von 
Schreiben entspricht: Jedes dieser Schreiben 
und Ferngespräche aber enthält eine Meldüng 
oder einen Befehl, die An der großen Zusammen- 
Schau das Bild des Krieges prägen, dessen 
Wiedergabe und Deutung die höchste Kriegs- 
aufgabe der deutschen Presse ist, 


isunglos vor Ihm, beobachtete, wie 
n Gesicht sich verzerrie, die Hände sich 
auf die Wunden preßten, und wie er dann 
schwerfällig zusammenbrach, 

Jetzt ontrang_ sich Ihr der erste laute Schrel, 
Sie llef zu der Tür und fand sie verschlossen, 
Mit beiden Fäusten hämmerte sie an das Holz 
und almete erleichtert auf, als, sie Minuten 
darauf endlich Schritte den Gang entlang lau- 
fen hörte, 


* 
n der nächsten Stunde glitt an 
Dörthe vorüber, als werde sie davon nicht be- 
rührt, Eine ungeheure Anspannung, unter- 
mischt mit Grauen, überliel sie. In gleichem 
Rhythmus kamen zwei Gedanken Immer wie- 
der. Sie und Wolf waren von einer großen 
Gefahr bedroht worden, die jetzt endgültig 
vorbei war, und sie hatte einen Menschen ge- 
tötet, einen uchwürdigen Mann, aber trotz- 
dem einen Menschen. 
Draußen wurden Stimmen laut, Die Tür- 
Klinge bewegte sich, Man rief nach Prumby 
und bekam keine Antwort, Dann wuchteten 
Körper dumpf gegen die Tür, die in den An- 
geln erzitterte und ganz plötzlich nachgab. 
Ein Matrose stürzte mit den splitternden Bret- 
tern in die Kabine, Dörthe war im letzten 
Augenblick instinktiv zur Seite gesprungen. 
Im Rahmen der Tür drängten sich ein paar 
Menschen, die sie ansah, ohne sie zu erkan- 
nen. Alle Augen starrten auf den Mann, der 
stöhnend und blutend am Boden lag. Dann 
machte sich einer der Männer von salnen 
Kameraden los, ging mit tappenden Schritten 
schwerfällig vorwärts und hob den Körper des 
Verletzten auf, um ihn auf ein Ruhebett zu 
legen, Dabei merkte Dörthe, wie von weit 


Das Geschehe 


alarmat wie Strafgefangene behan 
Pri 


mein behandeln!“ 


„Bilder und Studien“ 


Zeichnung: Roha / 


habe die deutschen Internierten ganz 
delt, Herr 


„ich 


sident.“ 


„Falsch, Aufscher. Sie sollen sie ganz ge- 


n immer stärker von den Russen. 


Jahrhunderte 
Auch die Bolschewisten mußten notgedrungen 


den Eigenarten der Ukrainer Rechnung tragen. 
Die sowjetischen Rubel- und Tscherwonzen- 
Noten, die in absehbarer Zeit nach der Ausgabe 
dor endgültig bleibenden neuen Karhowanelz- 
Banknoten eingezogen werden, zeigen die Wert- 
angabe in mehreren Sprachen und Schriftarten 
der unterdrückten Völker der Sowjetunion, An 
zweiter Stelle steht auf diesem Paplergeld- 
schein immer die Wertangabe In ukrainischer 
Sprache. Die Wertangabe auf der Fünfrubel- 
note lautet In russischer Sprache auf „pjat 
rublei“, während man In Moskau für die Ukrai- 
ner aufdrucken mußte; „pjat karbowanziw“, Das 
bolschewistische Moskau wollte sich jedoch 
niemals dazu verstehen, der an der Kette gè- 
haltenen Ukraine eine eigene Währung mit 
eigenen Banknoten zu geben. Nunmehr wird 
die Ukraine ihr eigenes Geld erhalten: Der 
Karbowanetz wird von der Zentralnotenbank 
für die Ukraine ausgegeben werden, die die 
auf Karbowanetz lautende eigene Banknote als 
Währung des Neubaues der Ukraine ausgibt. 
Der Karbowanetz ist den Ukrainern ein ge- 
läufiger Begriff, Während der dreijährigen 
Selbständigkeit der Ukrainischen Volks-Repu- 
blik 1917 bis 1920 gab es schon eine auf Karbo- 
wanetz lautende Währung. Damals wurde das 
Umtauschverhältnis zur damaligen Mark mit 
zwei Mark für einen Karbowanetz, mit einer 
Mark für dan „Griwen“ und mit einem Pfennig, 
für die kleinste Einheit, den „schahe", festge- 
setzt, jedoch im Auf und Ab der abenteuer- 
lichen Politik und Wirtschaftsführung der da- 
maligen machtlosen ukrainischen Regierungen 
verlor der damalige Karbowanetz allmählich 
ikraft und Werti 


mehr und mehr an Kau 


Kitel. Son, 


Olymplasle- 
ger im 
Marattonlauf 
gelallen 
An der Burmi 
front hat der 
Sieger Im Ma- 
rathonlaut der 
Olympisohon 
Spiele Berlin 
1936, Kitoj Son: 
don Heldentod 
gotunden, 


{Schirnor; Zanders 
Multiplex K.) 


her, daß Primby keineswegs tot war, well er 
sich noch bewegte und hörbar röchelte, 
Sie wußte nicht, ob sle darüber erleichtert 


sein sollte, ; 
Irgendwer lof eilig den Gang ontlang und 
polterte die Treppe hinauf, Dann kam ein Herr 


in weißer, betreßter Uniform horein, grüßte 
das Mädchen oberflächlich und wandte sich 
dem Kranken zu, Er knöpfte die Kleider auf 
und sah auf der entblößten Brust zwei kleine 
Wunden, die jedoch heftig bluteten. Seine 
Befehle waren knapp und klar, Minuten dar- 
auf wurde ihm ein Schränkchen gebracht, das 
Medikamente und Verbandsstolfe enthielt, Die 
Wunden wurden sorgsam verbunden. 

Dörthe hörte sich angeredet, „Ich muß Sie 
in Haft nehmen, Madame. Wir haben bereits 
gewendet und die Behörden In Alexandria 
werden sich für Sie interessieren." 

Sie folgte ohne Überlegung der Handbewe- 
gung, mit der sie aus dem Raum gewiesen 
Wurde, und ging folgsam bis zu Ihrer Kabine 
Zwei Matrosen wurden mit ihr eingeschlossen 
und ließen sie nicht aus don Augen. 

Sia saß stumpf und brütend' auf: einem 
Stuhl, stützte den Kopf in beide Hifhde und 
versuchte Ordnung in das Durcheinander Ihrer 
Gedanken zu bekommen. Es war sehr schwer, 
beinahe aussichtslos, « Trotzdem blieb slo mit 
verbissener Hartnäckigkelt dabei, die Ge- 
schehnisse der letzten Tage, zumal der letzten 
Stunde, genau durchzugehen, 

Die Matrosen arbeiteten mit Bußerster 
Kraft, Das Schiff schoß mit höchstzulässiger 
Geschwindigkeit durch die Fluten, Der Kapi- 
tün bemühte sich weiter um den Verwundeten 
und ging erst wieder auf die Brücke, als ihm 
gemeldet wurde, in einer Viertelstunda sei 
Alexandria erreicht (Fortsetzung folgt) 


Tag in Eihmannstadt Wip fch 


Falscher Zungenschlag 
Die Straßenbahn hi 
troffen, die manchmal 


wird. Danach darf man nicht häufiger um. 
steigen, als es zur Erreichung dos Zieles not- 
wendig ist, Ein Beispiel: Wer von dor Meistar- 


hausstraße in die Sängerstraße will, darf nicht 
etwa mit der 1 bis Rotgarnstraße fahren und 
dort in die 6 umsteigen, sondern er muß. gleich 
auf die 6 warten und mit ihr sain Ziel erreichen, 
Entsprechend darf man auch nicht in die 11 
einsteigen, wenn man nach Heinzelhof will, 
dafür ist die 1 da, 

Der Sinn dieser Bestimmung Ist klar: die 
Straßenbahnverwaltung will das häufige zeit- 
raubende Umsteigen vermeiden. Ferner sichert 
sie sich gegen Mißbrauch, der mit den Um- 
stolgescheinen etwa gotrieben werden könnte. 

Das sah ein Herr nicht ein, der gestern 
in Richtung Friesenplatz fuhr, Der Schaffner 
halte einen Jungen, der in die falsche Bahn 
eingestiegen war, auf die für ihn bindende 
Bestimmung hingewiesen. Darau’ schwang sich 
der Fahrgast zum Beschützer des Jungen auf 
und bedrohte den Schaffner. Nun liegen die 
Dinge abor so, daß der Schaffner der Borui- 
tragte seiner Direktion ist, diese aber {st oin 
Teil der nationalsozlalistischen Stadtverwaltung, 
Wer sich In so rüder Form wohlerwogenen 

, Bestimmungen widersatzt, der vorgeht sich nicht 
nur gegen klare Boförderüngsbestimmungen, 
sondern er setzt auch die Autorität der Ver- 
waltung in der Offentlichkeit herab, Zu dem 
juristischen Delikt tritt also ein gehöriger 
Mangel an politischem Fingerspitzengefühl.® 

Wer das Gefühl hat, daß ihm oder anderen 
Unrecht getan wird, der findet Mittel und Wege 
genug, um sich in gehöriger Form bei der zü- 
ständigen Stelle zu beschweren, Sich in der 
Straßenbahn stark zu machen, wo kein Gegner 
vorhanden ist, dazu gehört wenig Mut, sonden 
nur viel Verantworlungslosigkeit, 


Lob der Deutfchen Feldpoft 

Einem Landser im Osten wollte jemand elna 
Freude bereiten und sandte 25 R-O-Zigatelten, Im 
Briefumschlag an meine Feldpost-Nr,, ein lieber Brief 
War auch noch darin enthalten. Leider hat nun das 
Verpackungsmaterlal nicht ausgehalten und moine 
mir zugedachten R 6 machten sich selbständig und 
schwirsten (m großen Postsack umher, Verloren — 
mein. lieber Leser, nicht verloren, Liebe Hände haben 
nun alles gesammelt, fein #äuberlich neu verpackt 
und den leben Brief mit Umchlag sowie die Schach- 
tel R 6 mir weltergeleitet mit dem bescheidenen Vor- 
merk: Beschädig bei der Foldpostpäckchenstelle Ban 
eingegangen. Neu verpackt. Tag 4, 5. 42 (Name des 
Verpackers). Auf der Vorderselte die Anschrift und 
in der Ecke war zu lesen; Absender nicht ange- 
neben. 


Aus Dankbarkelt, Elh unbekannter Soldat, 


Diebische Polin. Eine 32 Jahre alte Polin, 
die erst vor 14 Tagen in einer hiesigen Wäsche- 
fabrik eingestellt worden war, wurde wegen 
Diebstahls festgenommen. Sie hatto aus den Be- 
ständen der Fabrik eine Arbeitsjäcke entwen- 
det, um sie welterzuverkaufen, 


Mit Nachschlüssel in die Wohnung. In der 
Nacht drang ein Unbekannter mit Nach- 
schlüssel in die Wohnung eines zur Nacht- 
schi.ht weilenden polnischen Arbeiters in der 
Trierer Straße ein und entwendete Kleider, Wä- 
sche und Schuhe im Gosamtwerte von 1000 RM. 


Tod durch Aufspringen. An der Straßen- 
bahnhaltestelle In der Lichlansteinstraße wurde 
ein polnischer Junge, 8 Jahre alt, von der 
Straßenbahn überfahren und getötet, Der 
Junge wollte nochi auf den bereits anfahren- 
den Straßenbahnzug springen und fand da- 
durch, daß er abrutschte und unter die Räder 
geriet, den Tod, 


Grausiger Fund, In der Kläranlage des 
Stadtontwässerungsamtes am Sammlerwag 
wurde der Kopf eines neugeborenen Kindes 
gefunden, Der Kopf ist wahrscheinlich mi 
einem scharfen Gegenstand vom Rumpf 
trennt worden, da die Schnittfläche sauber aus- 
sah. Der Tod ist anscheinend ein bis zwei Taga 
vor dem Auflinden eingetreten, 


Wir verdunkeln von 21,50 bis 4.05 Uhr, 


at oine Bestimmung ge- 
nicht richtig verstanden 


Aus Anlaß des 75jährigen Bestehens des 
deutschen Theaters In Litzmannstadt: fand am. 
Dienstagvormittag ein Appell aller Kultur- 
schaffenden im festlich geschmückten Raum 
des Theaters in der Moltkesträße in Litzmann- 
stadt statt, 

Hans Reitz gab mit wegweisenden Wor- 
ten dos Führers vom Sinn und Hochziel doute 
scher Kunst der Felerstunde die Ausrichtung, 
Nach einleitenden festlichen Klängen eines 
Baethovenschen Streichquartetts, gespielt von 
Mitgliedern des Städtischen Sinfonle-Orche- 
stars ergriff Oberbürgermeister Pg, Ventzkl 
das Wort und verband mit seinem Dank und 
Gruß an den Beauftragten des Gauleltern für 
die gesamten kulturellen Aufbauaufgaben des 
Reichsgaues Wartholand, Landaskulturwalter 
und Gaupropagandalelter Pg, Maul ein ojn- 
dringliches Bekenntnis zu den Aufgaben des 
östlichen Warthoraumes. Ausgehend von der 
Traditionslosigkelt dor äußeren sinnlosen Um» 
gebung dieser einst Jüdisch-polnischen Indu. 
strlestadt umgrenzte er den Inneren seelischen 
Raum der hier ansässigen deutschen Volksgruppe 
und leitete aus der Erhaltung ihrer deutschen 

. Art Sinn und Wollen unserer heutigen auf- 
bauenden Arbeit her. Daher könne neue Ge- 
stalt und neues Leben nicht allein aus Zeugen 
Außoren Aufbaues und willensmäßig geformter 
Ausrichtung bestehen, sondern die inneren 
Voraussetzungen sind Neubaugrund für alle 
zukünftigen Planungen. Jeder einzelne muß im 
Kampf gogoen slavische Plan- und Zuchtlosig- 
keit aus den inneren Kräften den Willen 
schöpfen, der allein einer großen Zukunft 
Form und Gestalt geben kann, 


Theater aus der Sehnsucht der Doutschen 

Das Litzmannstädter Theater entstand vor 
75 Jahren nicht aus staatlichen oder sonstigen 
verwaltungsmäßigen Voraussetzungen, sondern 
ist aus dem Glauben und aus der Sehnsucht 
der deutschen Volksgruppo, die damals schon 
im Kampf gegen eine fromdrassige Umwelt 
stand, erwachsen. Dies Innere kulturschaffende 
Loben wurde Seele deutscher Arbeit. Solche 
Arbaltswerto lassen sich nicht In Zahlen oder 
Statistiken ausdrücken, sondern sind das Er- 
gebnis tätig ringender Seelenkräfte. Endlichen 
Ziel aber sei die Mission, - aus überlieferten 
Wesenskräften die Schaffung einer seelischen 
Holmat auch in den noch nicht abgegrenzten 
Welten des jungen Ostens. Wer nicht nách 
dem Herzen, sondern nur nach Tarif arbeitet, 
wird hier draußen an innere Unzuläinglichkeit 
zerbrechen, 

Wachen Sinnes und als Nationalsozlallsten 
wollen wir schon heute mit festen Händen, mit 
fonatischen Herzen zugreifen, um nach Errin- 
gung des Sleges alle ungeheuren und unvor- 
stellbaren Arbelten änzupacken, ‘So werden 
aus der im harten Alltagskampf errungenen 
Fülle der geistigen Kräfte, die allenthalben 
sich werkend regen wetden, die Zukunftsfragen 
mit Tatbereitschaft gelöst werden, 


Die Aufgaben des Künstlers 


Waren die oft von lebhaftestem Beifall 
unterbrochenen Worte des Oberbürgermalsters 
Ventzki mit fanatischer Zielsetzung aus dem 
engeren Litzmannstädter Helmalkreis und 
seinen Voraussetzungen gekommen, so um- 
spannten die Gedanken der Rede des Gaupro- 
pagandaleiters Mau] die Weite des Reichs 
gaues . Wartheland und gaben den Kulturs 
schaffenden von Litzmannstadt nach Ubarbin- 
gung der Grüße des Gauleiters die Ausrichtung 
für ihre Arbeit. Mit der Leidenschaft einos 
alten Natlonalsozialisten ging 29 Maul die 
Fragen und Aufgaben der Künstler in den neuen 
Jungen Ostgebieten an. In der oft schon sicher 
umgrenzten und daher vielfach In bürgerlicher 
Enge lebenden Bühne des Altreiches hat allos 
schon Form und Gestalt gewonnen, hier draußen 
aber packt den Künstler noch die Aufgabe an, 
Die Voraussetzu, iner Tätigkeit, die eine 
wesentliche, erzieherische und in weltestern 
Sinne volksbildende sel, ist: in eı Linie 
ein Natfonalsozialist und fanatischer Bekennar 
deutscher Wosensgrundsätze zu sein. Hier 


Die NSV. verftärkt ihre Jugendbetreuung 


Arbeitstagung der NSV. mit wichtiger Ausrichtung auf die kommenden Aufgaben 


„Noch mehr arbeiten, noch mahr leisten’ 
>— mit diesen Worten umrid Krelsamtslalter 
Hartwigsen ‚vor den Ortsgruppen-Amts- 
leitern, Hilfsstellenleiterinnen und NSV.- 
Schwestern den Sinn der Arbeltstagung, die 
in den Räumen der Ortsgruppe Blücherplatz 
stattfand. 

Die Erkennntnis der Notwendigkeit und 
den Willen dazu bewiesen die Worte der 
Hilfsstellanleiterinnen, Frau Wolle und Frau 
Wünsche, die Ihre Erlebnisse während der 
Schulungskurse in Niedorf bei Gnesen und der 
Schulungsburg Waldboin schilderten. Pg. 
Goltz berichtete über den Ablauf der Zehn- 
Jähresfolor dor NSV, In Berlin in packender 
Form, 

‚Alle Ausführungen ließen das hohe Verant- 
wörtungsgofühl und den Willen zu. erhöhter 
Arbeitsloistung Im Dienste der Volksgemein- 
schaft erkennen, Abschließend wios Pg. 
Hartwigsen auf die Notwendigkeit der 
verstärkten Jugendbotreuung hin, die bald 
auch im Kreise Litzmannstadt Ihren sichtbaren 
Ausdruck finden wird, denn, so schloß er die 
Tagung, was hettesunsore Jugend Ist, Ist mor- 
gen Deutschland, G. 


Die Stenotypiftin 


Im Berufsbild der Bürogehilfin legen als 
Hauptfächer die Kurzschrift und das Mäschine- 
schreiben. Diese beiden Spezialgebiete erge- 
ben das Mindestwissen elner Stenotypistin. 
Der zeitige Mangel an Hilfskräften in den Bü- 
ros erfordert zunächst die, gründliche Ausbil- 
dung in diesen belden Fächernn. Das Barufs- 
erziekungswerk der Deutschen Arbeltsfront 
Litzmannstadt wird zur Böhebung dieses 


Mangels Halbtageslehrgemeinschaften durch- 
führen. In diesen ist os für den Anfänger 
möglich, sich für den Boruf vorzubereiten, Die 
gute Rechtschreibung {st selbstverständlich er- 
orderlich, . Diese Halhtagelehrgomainschaften 
werden in den Nachmittagsstunden von 14 bis 
18 Uhr durchgeführt und haben eine Dauer 
von fünf Wochen für die erste Stufe. Für 
die zweite Stufe ist eine weitere Halbtages- 
lohrgemeinschaft von vier Wochen notwendig. 
+In dor ersten Stufe bekommt dio Teilnehmerin 
die Grundbegriffe der Kurzschrift und den Ma- 
schineschreibens nach dem Zehnfingersystem 
und Blindschreiben mit, während in der zwei- 
ten Stufe auf Schnelligkeit in Kurzschrift so- 
wie Maschinsschreiben Nachdruck gelegt 
wird Außerdem steht diesen‘ Teilnehmern 
frei, noch in den Abendstunden an Kurzlehr- 
gemeinschaften für Registratur, Karteiwesen * 
usw. teilzunehmen, so daß die Teilnohmer in 


ziehung oder 
zung SE ‚oder fahrlässige 


int dl 


Vorsatz des 


affen die Blüte der Künfte in den neuen Oftgebietel) 


Gaupropagandaleiter Maul beim Appell der Kulturschaffenden / Zum 75jährigen Jubiläum des deutschen Theate 


könne er aus der Uberfülle der Probleme sich 
frei nach Willen und Ermessen die ‚Aufgaben 
herausgreifen und sie in künstlerische Gestal- 
tung und Form umgleßen. Im Bewußtsein seiner 
Inneren Arboltsaufgabo müsse or mit Gesinnung 
und Gesittung die große ungegliederte Weite 
durchdringen und an dem leidenschaftlichen 
Anpacken der Dinge selbst wachsen und reifen. 
Es muß ihm eln tiefes Gefühl der Bofriedigung 
sein, hier draußen vor den einfachen Herzen die 
großen Gestalten und Ideen menschlichen Le- 
bens lebendig werden zu lassen. In der Frei- 
heit und Ungebundenheit dieser mit äußeren 
Unzulänglichkeiten behafteten. Bühne gedeihen 
die Genies und begreifen die Größe ihrer zu- 
gewiesenen Mission, Hier erarbeiteten sie sich 
wieder im Rahmen früher romantischer Anfänge 
und im Ringen mit der unzulänglichen Umwalt 
ihre Zukunft, die dann ruhmvoll begrenzt auf 
einer großen Bühne enden möge. Es ist nicht 
so, daß Nationalsozlalisten als alte „Rabauken” 
nur willensmäßig einen äußeren Aufbau vran- 
treiben, sondern sie schöpfen die elementaran 
Kräfte zur inneren Gestaltung aus der Zelt 
als sie noch als alte Kämpfer des Führers, 
in Kerker und Verachtung leben mußten, 


Planung für die Zukunft 


Auf die große Planung und die kommende 
Zeit oingehand, streifte Gaupropagandalaltor 
Maul alle die Gebiete künstlerischen ‚Schaffens, 
die nun hier im Wartheland mahr und mohr 
ins Blickfeld der Offentlichkeit treten werden. 
Der Künstler brauche wio kein anderer die 
Gemeinschaft der deutschen Menschen, aus der 
ihm die ewigen Werte deutschen Wesens ent- 
gegenleuchten, die er dann gestaltend darstellen 
wird, So treffen bereits wieder bekannte Malor 
und Bildhauer des Reiches auf Einladung des 
Gauleitors bei uns ein und beginnen Ihr 
Schaffen. Mit einer nahmhaften Kraft ist für 
die Ausbildung kunsthandwerklicher Fertig- 
keiten Verbindung aufgenommen worden, Na- 
ben den im Aufbau sich befindlichen Sing- 
gemeinschaften wird ein großzügiges Musik- 
erziehungswerk ins Leben gerufen werden, Der 
im Vorjahre gegründee wartheländische 
Dichterkreis hat nun wahres Leben und Form 
gefunden, Die beiden großen Bühnen in Posen 
und Litzmannstadt leben im Zeichen gegenseiti- 
jen Ansporns und verbinden Verpflichtüng mit 
figondli ner Lebenskraft, 


Im Ringen um neue ungebundene Werte 
wird der Kunstschaffende nie nur am Rande 
des Lebens stehen dürfen, In der Festigung der 
inneren Werte deutschen Volkstums llega 
seine vordringliche Aufgabe, denn hier draußen 
fragt der deutsche Mensch, der im Aufbau 
steht, noch nach dem Herzen des Künstlers, 
Die Zukunftsaufgaben wollen wir in freier Aus- 
einandersetzung schon heute, da die Welt in 
kraftvoller Umwertung durch unsere Soldaten 
steht, mutig anpacken und ohne Zeitverlust 
die Arbeit gleich beginnen, Wenn in den Stür- 


Wietschaft der f, Z. 


Was jeder Gewerbetreibende vom Steuerstrafracht wissen muß | 


Über die Frage, was der Gewerbatreibende von 
den Vorschriften des Steuerstratrechts wissen muß, 
sprach gestern auf Einladung der Industrie- und 

der Vorsteher den Finanzamts 
Oberreglorungsrat 


Handelskammer 
Litzmannstadt-Nord, 


Schom- 
burg: 


das Reich, den Kre 
bar aber auch die 


Das Interome an der jederzeitigen Nachprüf- 
barkeit der Angaben dos Steuerpflichtigen und an 
einer rationellen, nicht unnötig aufgeblähten so- 
wie schnell und reibungslos arbeitenden Verwal- 
tung verlangt gerade auf ateuerlichem Gebiet die 
Einhaltung zahlreicher Ordnungsvorschriften, Ihre 
Verletzung wird, soweit sie nicht im Einzelfall 
im Tatbestand einer vorsätzlichen oder tahrlinsi- 
gen een ‚aufieht, als Steuerordnunge 
widrigkeit unter Strafe gestellt. 
Steuerhinterzichung Verston gegen Gemeinschaft 

Von den drei sich hiernach ergebenden wich- 
tigsten Steuervergehen, nämlich Steuerhinter- 

vorsätzliche Steuer v or k t r- 


Stouorvorkürzung und 


ordnungawidrigkeit 
Steuerhinterziehung dan achwer- 
er Stouerhinterzlehung beyeht, 


vi ii weil er dem 
ich bewußt einen Teil der Mittel vorenthält, die 


dieses zur Erfüllung peiner Aufgaben benötigt. Bol 


in besonders 
unbeschrlink- 
Bekanntma- 


chung dor Strafe auf Kosten des Verurtoilten ver- 


Die Bestrafung wegen Hintersichung setzt don 
Titers voraus, Der Täter muß 


issen, daß durch sein Verhalten Steuern Vere 

der Zeit auf verschiedenen Gebieten dos Büro- Yu 
werden und muß ‚diese Verkürzung auch 
Vorena) uinfangralcha "Kopntnlaue ‘erwerben. |. orten, Pike et Tatbestand ist zweifellos 
können, De prenn der Stouerpflichtige einen Toll der 
otriebseinnahmen bewußt nicht in der Buchs 
Zeugen gefucht führung erscheinen läßt und den auf Grund die. 

Am 17, Mal, gegen 17,00 Uhr, wurde der 


Radfahrer Oswal: rich von einem Pierde- 
fuhrwerk (hellgestrichenen Kastenwagen, von 


ser unvollständigen Buchführung ermittelten Ge- 
winn in seiner Einkommensteuererklärung angibt. 
Aber auch ein. Steuerpflichtiger, 


der die Buch- 


ührung ganz. seinem Buchhalter überlassen hat 
einem Schimmel gezogen) angefahren und * i 
leicht, verletzt, Der Kulschar entlernte sich Bleuushinernune oan ean, kann wagen 
vom Unfallort, bevor seine Personalien festge- 


stellt werden konnten, 

Personen, die den Unfall gesehen haben, 
oder die Angaben über den Eigentümer oi 
Kutscher dos Fuhrwerks machen können, wı 
den gebaten, sich bei der Verkehrs-Unfall-Be- 
reitschaft, Hauländer Straße 7, Ruf 13601, oder 
beim nächsten Polizeirevier zu melden, > 


dann, wenn er mit der Möglichkeit ateuerverkür- 
zender Buchung- 


Buchhalters rechne 
für den Fall Ihren Kintretens in Kauf nahm, 


Metrlebsinhaber für Buchhaltung verantwortlich 


wird nun selbsivorständlich vor allem bei den 
genblicklichen schwierigen Verhältnissen von den 


T Bilanzforungsfehler seines 
und die Steuerverkürzungen 


Dieser sogenannte „bedingte Vor 


werden will, kann dies durch eine Selbstan- 
meigo beim Yinanzamt erreichen, Diese Selbst- 
rg die natürlich in allen Punkten richtig 
geht, bevor der Stouerpflichtig, 
eine Untersuchung gegen ihn el 
wenn der Grund zu ihrer Erstattung nicht eine 
unmittelbare Entdeckungsgefahr war, 


entweder durch dan 
terwerfungsverhandlung oder des. Btrafbeschelde 
oder „(insbesondere wenn das Finanzamt elna Ge- 
tingninstrute für angebracht hält oder wenn der 
Beschuldigte nogen den Strafbescheld des Finanz- 
amts rechtzeitig Antrag auf gerichtliche Entschel- 
‚ dung gestellt hat) dufch das Gericht, 


Gosotzo und Verordnungen 
Die 
Warti 


Reichsstatthalter eine Verordnung über die An- 
meldung von Anlagen nich $ 
beordnung im Relchsgau Wartheland erlassen, die 1 


Jim Verordnungsblatt des Melchastatthalters Nr, 3 
vom 34. Februar 192 und im 


achter vom 10, Februar 104, 
Wirtschaftuteil 
Verordnung enthielt, 
nicht überall bekannt, 
der Reichagowerbeordnung genannt nind, In der 
im Anzeigentoil der vorliegenden Ausgabe vors 
Öftentlichten Bekanntmachung des Relchsstatthal- 
tors sind die In Frage 
Reichsgeworbeordnung angegebenen sewerblichen 
Anlagen sämtlich 
eine Anlage bis zum 30, 
süfsichtsamt auf Grund 


26. Januar 1042 zu melden ist, dürften somit nicht 
mehr möglich sein. 


Auf Grund der Verordnung. über die Behandlung 
von Vermögen der Angehörigen des ehemaligen 
polnischen Staates ist nach einem Kriaß dor Haupt- 
treuhandstelle Ost allgemein 
dan die Grundstiiokgesellnchn 
handstelle Ost m. 
über Rechte an von ihi 
teten Grundstücken (z I. 
schulden) vertü 
dart 


- Maulbeeri 


Die Maulbee 
früheren Jahrh 
Schulhaus im V 
Tagen des Alte 
ir groba König m 

‚taupenzucht mii 


rs in Litzmannstadt® 


men der Gegenwart Mauern einstürzen 
unter wuchtigen Schlägen junger Kräfte 
alten morschen Balken splittern, wollen A 
dabei sein, wenn das Tor der neuen Zeit aù 
geht und mit dem Volk in den neuen hell 
Morgen schreiten, | 
Eindringlich und schlicht ehrien die ABl 
schlleßenden Worte des Intendanten Hess 
den Führer und klungen aus mit den Liedeif 
der Natlon. Jeder Anwosende aber N vo 
jener Stätte, wo sonst die bunte Szenerie 
Bühne una die Kraft der Gestalten lebt, Ay Be Aare 
richtung und Zielsetzun, r neue Aufgal g 

a a no. Ohilall „Die Soldonra, 


Aussichten — o 
Lismannftädter Lichtfpfelhäufer | 


Maulbeerpflanzu 
Man, wenn man, 

Dor Theatertiim „Ilusion“ im „Rialto* 
Es war nur eln Spiel ,, 


dem jetzt im „Rialto“ neu angelaufenen Tòurjanaki 
Film sagen, der schon den bezeichnendon Name] Aus, daß mit dei 
„Mlusion” führt, Recht lustig boginnt das Goschehäl) mYtige Grundste 
unter dem, fröhlichen Theatervölkchen mit dem lettl der Raupe, ach, 
ton Auftreten der berühmten Maria Roth Im „Fausti cor. Rau ner 
an einer Bühne, die von Ihren Kollegen kräftig at en ist, Da 
gefelort wird, well Ihr an anderer Stelle dan groß] losa und Faser 
Glück winkt, zu noch höherem Lorbeer aufzusteigenl Sicher eines Ta 
Doch da wirft ihr, durch die Gunst einas Verehri |- Schaltung zu dei 
dns Schicksal einen hübschen Landbositz in dolf spinnen dor Kol 
Schoß, Soll sie lachen oder weinen, sie, die nw 
ihrem Derufo mit ganzem Herzen lebt und nur tat Solbstverstän 
Ihm Erfüllung sieht? Na, anfangs sucht sie sich mif cher Anstrengun 
Ihren Freunden vom Theater il Lust Kal Sa Beobachtung bec 
die’ Rolle einer Gutsherrin hineinzuspielon, ken, daß der Sei 
trotz allom bleibt die Liebe zu den weltbodeutendehl jr a BR 
Brettern, Das Hinoinfinden In das monchd Ne Untori 
zocht olnsame Landlebon war gewissermahen nul "i Di ppi 
eine Generalprobe, Die Hauptrolle kam erst noch] iñ drei bis vier 
dle gefolerto Künstlerin mußte durch eine leicht] länge des ovale 
sinnig abgeschlossene Wette bei ihram Gutach] nicht weniger a 
parn dle illusion einen glücklichen Ehemannes eri A150 eine ganz 
Wacken. Und das geschah auf recht nackliche Ark Sp innerer d 
aber aus Scherz schlon Ernst zu werden, bis ein S al wire 
neuer Ruf wieder an die Schauspielerin erging; esj Bio 1 
war ja nur ein Spiel. — Die Rolle der bognadaten| Spinnen restlos 4 
Charkterdarstellerin halte Brigitte Horney mit ihri blick noch dahir 
ganzen künstlerischen Leidenschaft übernommen] auch einmal die 
Gut Im Gegensatz zu ihr war Johannes Heesters al würde, der Baur 
der @äubige Mann lebender Iluslonen. Von de@] noch mehr gelte 
anderen, die auch vom Theater waren, salen Waltee] Joch: van rn. 
Steinbock, Hilde Sossak, Theodor Daneoner genannt ichtigen Rosic 
werden, Geschäl 


Otto Knlose 
Hier spricht die NSDAP, so oft — die Na: 
den Kopf ge: 


7 perar 

Diensibösprechung flir die Kameradschnftal und Be 

in Lentschütz 
Splel mit Stre 


treuerinnen, Dienststelle Horat-Wessol-Straße, Ortagruppèi 
Fridericus, Doanorstag 20 par Yerplchtun neuer ranli 
genossen, Friderlcusstraße 08, Sämtliche Politischen Leiter | 
Dienstanzug. — Ortsgruppen: Queliark, Eichenhain, Zeil: | GOhöft. Die Sche 
Garn, Rriesonplatz, Schlesing und Roter Ring, Im saal f Stall eines Polen 
Mark-M.iben-Straße 68 am Donnerstag um 20 Uhr Licht- | brannten bis auf c 
bildervortrag „Soziale Frauenberufe‘“ für alle Mädchen von | Flammen kamen 
A Jahren an (mit den Mitten) aus dem Bereich der] und eine Zuchts 
F Scheinlich durch 

Besitzers, der in 

| zern gespielt hat, 


eifrig gepflegt. 
einst wieder ein 
- Unentwegt spir 
kostbaren Seide: 
nsrem ongeren 


So muß man auch DAL 


e Versuche 


obigen Oj 


len 13 Uhr vor dem Haupt” 
ume 1, IH, IN Antreten um 
vor dem Hauptbahnhof, Sämtliche Tellnchme: 
), einen Teller und Trinkbecher' mitbringen, 


r 
einen Löffel, 


Te 
E A 
-FAM 

mn 
vr glückliche € 
|} sten Töchterch 

geben In dankbar 
Frau Lucie Ve 
mann, und Ge or, 
| mannstadt, Romini 


CO Ihre Verlobung 
I THERESE ANDR: 


Strafverfolgungsbehörden nicht in allen Fä 
erwiesen angesehen, in denen Verkürzungen 
durch entstehen, daß arbeitsüberlastete Botrie) mannstadi-Ellingeh 
inhaber ihr Infolge dor Kriegsverhältnisse unzurel- ade 1, Seht 
ehondes Buchhaltungsporsonal nicht genügend NWENDLER 2.2 4 
überwacht haben, In solchen Fällen wird meist | Ve 
I 
|} 


m ala 


nur eine Bestrafung wegen fahrlässiger (Vorktire [uocht. 
zung (Steuergeführdung) in Frage kommen, falis 
nicht das Finanzamt von der Bestrafung wegen If 
Geringfüglskeit des Verschuldens absieht, wozu If Schmerzerttut die 

es beim Fehlen des Hinterziehungsvorsatzes be- IN lung, daß nach sc 
rechtigtt ist, Die Möglichkeit der Bestrafung wegen und ein abe 
bedingten Voraatzes noll aber alle Betrlebsinhaber f Leben mein aortes 
abschrecken, die der Meinung sind, sio könnten | eos, 

Ihre Verantwortlichkeit restlos auf ihr Buchhal- IN sorgender Val r Ir 
tungspersonal abschieben und im Schutze dieser Unser herzensguter 

Tarnung uhgetrübt die Früchte der Stouerhinter- Il] tervaler, Schwager | 
ziehungon genießen. | Pg. Carl 


Straffrolheit durch Solbstanzelgo 
Wer hinterzogen hat und wieder steuerehriich 


heute santt entschla 
| Im Namen 


muß, bewirkt Straffreiheit, wenn slo ein- 


angezeigt oder I| dt die Rerdisung 
tte 
hehe amg A Yon Delioldrbesache 
m zu wollen, 


Die Bestrafung wegen Bteuervergehens ertolgt 
Inanzamt Im Wege der Un- 


Maid. j, 
kurzem Leiden mein 
Schwisgervat 


Meldepflicht 


gewerblicher Anlagen im 
gaU, 


Unter dem 20, Januar 1942 hat der 


10 der Reichsgewer- 
75, Lebensjahr, 


| 21, d, Mas i 
Ostdoutschen Beob- Son 


der gleichzeitig Im 
eine eingehende Erläuterung der 

erschienen int. Es ist nun 
welch® Anlagen im p 16 


kommen, 


im $ 16 der cio vielen Bow 


Iinehme anläßlich 


te unaaror Aber 
utter 
K 


Amail 
ob. Biin 

n wir Unseren N 
sondere dännen 
Mstor schsater tür 
porte sowie für 
nze und Blumens 
LIE 


N 
i 

aufgeführt, Zweifel darüber, ob 
‚Tun! 1943 dem Gewerbe- 


dieser Verordnung vom 


Rechte aus beschlagnahmten Grundstücken, 


genchmigt worden, 
ft der Hauptireü- 
» H, und Ihre Gaugesellschatt 

nen kommissarisch verw. 


Hypotheken, Renes 
Einer Einzelgenehmigung ‚be 


ZN EICH 


gen, 
es nicht mehr, 


Maulbeerbaum noch wichtiger 


Die Maulbeerhecke um so manches schon In 
heren Jahrhunderten geschaffene deutsche 
s im Wartheland ist bereits seit den 
agen des Alten Fritz hier bodenständig, Der 
große König suchte bekanntlich die 
Taupenzucht mit allen Mitteln zu förd 
| natürlich zunächst für die nölige 
lage der ebenso fleißigen wie 
gefräßigen Tierchen, 
Wird die Seidenraupenzucht im Wartheland 
eifrig gepflegt. Der Maulbeerbaum ist 
einst wieder ein wichtiges Gewächs ‚geworden, 

Unentwogt spinnen die Raupen wieder die 
kostbaren Seidenfäden zu Kokons, die dann in 


bietet 


Itzmannstadi 


, einstürzen Ui 
inger Kräfte dl 


' neuen Zeit al 
len neuen hellé 


ij 
ehrten die atf 


ndanten H essi 


mit den Liede 
: aber nahm vi 


- unsrem engeren Bezirk von Litzmannstadt und 
des umliegenden Landes in Pabianice zur 
Ablieferung gelangen, 


Die Seldenraupenzucht hat also wieder qute 
Aussichten — oder soll man besser sagen die 
Maulbeerpflanzung? Zu dieser Frage kommt 


neue Aufgab 
W. O. Ohlholl 


fptelhäufer 


Man, wenn man hört, daß sich deutsche For- 
schungsinstitute damit 
"auch ohne die Mithilfe der Raupe zu gewinnen, 
lose Versuche gehen von der Überzeugung 
Aus, daß mit dem Maulbaerblatt nicht nur der 
nötige Grundstoff für die Selde nicht allein 
der Raupe, sondern auch dem Menschen 
jeben ist, Da der Maulbeerbaum län 
lose und Faser liefert, wird die Wissenschaft 
icher elnos Tages ohne tierische Zwischen- 
haltung zu der Lösung des Rätsels vom Ein» 
pinnen der Kokons kommen, 


Selbstvorständlich wird es dazu noch man- 
und mancher aufmerksamen 
Beobachtung bedürfen, Es ist auch zu boden- 
ken, daß der Seidenspinner ein Schnellarbeiter 
all ist, der seine geheimnisvollen Werkzeuge an 

er Unterlippe trägt und damit das Gespinst 
in drei bis vier Tagen vollendet, Die Faden- 
länge des ovalen Gespinstes beläuft sich auf 
nicht weniger als 300 bis 400 Moter. Es ist 
also eino ganz schöne Leistung, die in dieser 
' Spinnerei der Natur erreicht wird. Ob 
sie einmal wirklich durch das mechanische 
los abgelöst wird, steht im Augen- 
blick noch dahin, sicher aber ist, daß, wenn 
auch einmal die Seldenraupa entthront werden 
‘würde, der Baum der 
noch mehr gefragt soin wird, 
tocht von dem Futterbringer kleiner Tiere zum 
wichtigen Röhstofflieferanten für die Industrie 
werden, Geschähe das, so würde =- 
0 oft — die Natur von der Technik auf 
den Kopf gestellt, 


muß man auch bi 
ıfenen Tourjanak! 
ichnenden Name 
nnt das Goscheh 
chen mit dem lol 
a Roth im „Faust! 
ollegen kräftig 

r, Stelle das grol 
rbeor aufzusteigen] 


nen, ale, die ni 


ther Anstrengun: 


3 weltbodeutendenl 
in das manchmi 
wissarmalen nufi 


Ihrem Gutsnach® 
Ehemannen er% 


Horney mit Ihre) 


faulbeere dann eher 
Er würde erst 


Jancager genannt 


htung neuer, Partole 
è Polltischen Leiter 
i Eichenhalo, Zelle 


‚Spiel mit Streichhölzern vernichtete ganzes 
Gehöft. Die Scheune, das Wohnhaus und der 
Stall eines Polen In Dallkow (Kreis Lentschütz) 
rännten bis auf die Grundmauern nieder. In den 
lammen kamen eine trächtige Kuh, ein Rind 
und eine Zuchtsau um. 
scheinlich durch den neunjährigen Sohn des 

, der in der Scheune m't Streichhöl- 
jelt hat, verursacht worden. 


um 20 Uhr Licht- 
t alle Mädchen von 
dem Bereich der 


Der Brand: Ist wahre 


er DJ-Führer nach 
jer Jungstäime IV, 
Ihe vor dem Haupt- 
11, M1 Antreten um 
miliche Telinehmer 


ssen muh 


tau Lucle Vogel, geb, Rüh- 
mann und Georg Vogl, Li 


Ihre Verlobung geben bekannt 
THERESE ANDRZEJEWSKI 
mannstadt-Eilingshausen, 


| WENDLER, 2.2, bei der 


üthläse unzurel- 


len wird molit 


| Aus dem Wartheland Die Anfiedlerbetreuerin muß alles können 


Mit Rat und Hilfe von Hof zu Hot / Ein wichtiger, aber dankbarer Osteinsatz 


Viele kraftvolle junge Menschen zieht es 
in den deutschen Osten, Kaum an einer ande- 
ren Stelle Deutschlands ist die Fülle drängen- 
der Aufgaben so groß und sind so weite Mög- 
lichkeiten gegeben, zu wirken und aufzu- 
bauen, 

Eine der größten Aufgaben, die in dieser 
Zeit gelöst werden müssen, ist die: Hundert- 
tausende von deutschen Menschen aus frem- 
dem Volkstum herauszulösen und dem Reich 
wieder einzufügen. Sie enthält gleichzeitig die 
Notwendigkeit, die Umsiedler mit dem An- 
dersartigen des deutschen Lebensraumes vèr- 
traut zu machen, sie hinzuführen zu jenen Le- 
bensgewohnheiten, die dem neuen Boden an- 
genossen und auch Voraussetzungen für die 
Innere Verbindung zu den Menschen der alten 
Heimat sind. 

Aus dieser menschlichen Aufgabe, die — 
man darf wohl sagen — nicht nur die erste, 
sondern auch die dringlichste ist, hat die NS.- 
Frauenschaft / Deutsches Frauenwerk die Tä- 
tigkolt der Ansiedlerbetreuerin geschaffen, 

Wie der Name sagt, Ist sie die Botrauerin, 
die den Frauen der Umsledler leitend und füh- 
rond Malt und Stütze bietet. Erst an zwalter 
Stello kommt die praktische Hilfeleistung, 
Sie ist nicht als augenblickliche Entlastung, 
sondern stets als Vorbild gedacht, ob es da- 
bei um Fragen der Haushaltsführung, der Gar- 
tenarbeit, der Ernährung und Kleidung, der 
Wäschebehandlung, der Kinderpflege und -ar- 
ziohung oder der Pflego und Ausschmückung 
des Holmes geht. Zur Lösung all dieser prak- 
tischen und fachlichen Fragen stehen den An- 
siedierbetreuerinnen die Mitarbeiterinnen und 
Lehrkräfte der Abteilungen Mütterdienst und 
Volkswirtschaft/Hauswirtschaft zur Solte, 

Die Umsledlerfrau, die durch die Anloltung 
ihrer Betreuerin mit der Lebenshaltung wie 

„mit dem Leben im Reiche überhaupt vertraut 
wird und die neuen Verhältnisse beherrschen 
lornt, gewinnt mit dem stärkeren Selbstbe- 
wußtsein auch das Gefühl für den Abstand, 
der sie von Ihrer zum Teil noch fremdvölki- 
schen Umgebung trennt, Auch das Gefühl, 


wi, Die Gaufrauenwartin des NSRL, vor den 
Sportlerinnen, Im Ostlandtheater Kutno fand 
die erste Werbeveranstaltung des NSRL. im 
Rahmen eines Sportletinnen-Appells statt, Mit 
frischem Grün und viel Blumen und im 
Bühnenhintergrund die Reichsbundfahne war 
die Bühne ausgestattet, Sportkreisführer 
Friedrich begrüßte insbesondere die Gau- 
frauenwarlin des NSRL., Kameradin Ruth Sie- 
bert, sowie den Gausportwart Rönsch: 
rosia: und gab seiner Freude Ausdruck, daß 
doch eine stattliche Anzahl Männer und Frauen 
den ersten Sportlerinnen-Appall besuchten. Die 
Gaufrauenwartin gab einen Uberblick über die 
Arbeit des NSRL. im Wartheland — und fèr- 
ner über die Leibeserziehung der Frau, der 


Für ein 1000-Morgen-Gut 
wird ab sofort oder später ein 
Buchhalter(in), alleinstehend, ge- 


Die glückliche Geb: sucht, Zuschriften an Gutaverwal- 
sunden Stammhal wi tung Draewoszkl, Post Zychlin, 

GANG GUNTHER KUR 

gen hocherircut anı Edith U r -| Fir sofort wird pesueht 


Litzmannstadt, xZ, Haus 
en Kurt Ueo] deuticher technischer Zeichner 


ban, Reg.Innpeklor, z Z, Ulis 5 
N Angebote unter 1957 an die LZ. 


Kreis Kutno, erbeten, 


(evtl. Kartenzeichner). TO, VI/VIL, 


Tagespförtnor, zuverlässiger deut- 
use hen NEN scher Manni kann sich mede 


und" JOHANNA. web, Chmiel | Textil AG, N. Blungen & C 
Litzmannatadt, Mal 1942, 


Hauländer Str, 30/34, Freitag, den 
‚22. Mai 1942, von 10—11 Uh; 


kommen, falls 
strafung wegen 
u ‚Schmerzertüllt die traurige 


svorsatzen be- 
eatrafung wegen 
Botriebsinhaber 
d, sio könnten 
t {hr Buchhal- 
Schutze dieser 
ir Stouerhinter- 


j 
mskamerad, moln N 


me 
guler Druder, -Schwie 
Kervater, Schwager und Opkul 


Pg. Carl Leib 
heute sants entschlafen ih 


er steuerehrlich Im Namen aller traverndon An- 
e Selbstan- 
. Diese Selbst- 
Punkten richtig 
wenn sie ein- 
angezeigt oder 
eleitet Int, und 
ung nicht eine 


ur Verstorbenen tit- 
det die Neerdigung In aller Stille 


t 
Von Belleidsbesuch 


In teter Traver: 
Die Hinterb Zwal Bardamen 


ee Edit | Neustadt a. d, Weinstraße, New 
York, Mainz, Bingen 
izamt elno Ges 
oder wenn der 
id den Finanz« 


liche IEntachel- 
shte 


| den 20, 5. 1042, 


Kurzem Leiden mein lieber Ontte, 
Vater, Schwiegervater und Oral: 
r 1042 hat der 
über die An- 
r Relchsgewer« 


“Gustay Adolt Wünsch 


Geschäftsführer zur Leltung einen 

Kent Auhen Annabote mit 1% 
sucht, Ausführliche Ang kaufm, Angıı Yartraut mit 
Gehnitsonspr, u, 7769 an die LZ.| Xango m Ang; Yertraut m 
Zuverläsniger Bllanzbuchhalter vonj sucht øilig Esi solidon aus 

hoftsprüter 

PN Puch für halbe Tage,| Unter 7748 an die LZ, 
sofort gesucht, 
dio LZ. 


21. d, Mu um 17 Uhr von 


jb: 
Klelchzeitig im 


äuterung der löfes, Artur-Melnter-Str,, aus statt. 


agen im 9 10 Dio traurnden Hinterbilebienen. 


Reichastatthal- 
‚Im p if der [für cie vielen newels 
Telinahme anläplich des Hin 


p3 Ikulation abanda 
tns unaoror über allen geliebten M| r Kalkulation al 


ol darüber, ob Angebote unter 
LZ, 


dom Gewerbe- 
ordnung vom 


n somit nieht Zuverlässiger Hausmelst 


mieichzellig Kutscher (Pferdepfle-| größeren Unternehmen, Angebote 
ken wir unseren herzlichen Dank, 
besondere Cannen wir dem Herin 


sofort gesucht, Ehelrau muß Auf | OL ul 
wartdienste Übernehmen können, 

Wohnung wird zur Verfügung ge:|_ UNTERRICHT 
Persönliche Molding. Um. | mamamana 
gohend bel RAD., Arbeltsgau XL,|Wer möchte meine Tochter zur 
Poraonalabtailung, 
Moltkestraße 127. 


e Behandlung 


| "atz- und Biumanspenden, 
Die Minterbilebenet: 


Hillsbuchhalterin für kleineren In- 
dustriobetrieb, die die deutsche 


Es hat. Gott dem Allnächtigen ge- |] Sprache beherrscht, zum nofarti- 
nach langem, schwerem Li gen Antritt gesucht, Angebote 
den meine gelfebte. Schwester, un: |] _ unter 7555 an die LZ, 

sere lebe Schwägerin, Tante und erorin und zwei Vorkäu: 


zum sofortigen Antritt 


Emma Wolt gesucht Horst- Wessel » Straße 34, 


Im Lebensmitielgsschäft. 
Gewandte Stenolyplstin mit guter 


Im Alter von 07 Jahren am Diet Allgemeinbildung für Nebenbe- 
tag, dem 10, 5, 1042, In die Ewi schältigung sofort ‚gesucht, Ane 


Die Beerdigung gobote_ unter 7735 an die „LZ. 
pe ELLI 


unserer teuren Entschjatonon findet | Perfekte Telefoni 
am Freitag, dem 22, 5, 1042, um f| wird ab nofort gen 
17 Uhr von der 


aus auf dem dort 


ueht, Meldung 
Lelchenhalle in H| Gettoverwaltung, Moltkestr, 157, 
Zimmer 53, 


latzanweiserin 


lir Corso- Filmtheater gesucht, 
Porsòni, Anmeld, von 16—18 Uhr, 


für Saison ab 1, Juni oder früher 
gesucht, Bewerbungen mit Licht- 


3 bild sind zu richten an Luropa- 
OFFENESTELLEN| hous, Hormannsbad. (Wariheneu, 
halter | Flolßige umsichtige Köchin = 
ne AL "> | für Schulküche gesucht, evil, 


ucl 
bi bin | entsprechende Frauen oder Mi 
Kernen AURKA 1127741 un, chen, die schon Kochkenntnis: 


besitzen zum Anlernan, Angebote 


Buchhalter, Hilfsbuchhalter, Konto-| unter 1958 an die LZ, 
ristin für größer 


Toxuilwark 
zes an de #| STELLENGESUCHE 


hrig 


'ertochnung usw., 


für Abschluß-| kömmlichen on, Angebote 


Angebote unter Lohnbuchhalterin, pant mit deute 
schen u. polnischen Sprachkennt- 
Bautischlorarbelten| nissen, sucht eino Stellung ab 
‚oder won! 1 194 h 2 an d. L; 
Junges Fräulein mit Maschinsschrei- 
ben und Stenokenntnissen sucht 
entsprochonde Boschäftigung im 


‚deutschnprec) unter 7753 an die LZ. 


mit dem Reich eng verbunden zu sein, vertieft 
sich durch die vielen äußeren Gemeinsamkel- 
ten, die ihr durch die Vermittlung der An- 
siedlerbetreuerin erwachsen, Nur wer sich die 
Welte des Raumes vor Augen hält, den Stand 
Landwirtschäft 
scher Zeit, der überwunden werden mußte und 
noch zu überwinden 
messen, welch wertvolles Bindeglied gerade 
im Wartheland das naturgemäß die weitaus 
größte Zahl von Ansledlerbetreuerinnen auf- 
weist, die deutsche Frau ist, die nicht Weg 
und Watter davon abhält, von Hof zu Hof zu 
wandern, Sie ist ein Stück verkörperter alter 
Heimat, kann durch Ihre Verbindung zu allen 
Partelorganisationen 
Notstände abhelfen, sie wei) Rat und Aus- 
Kunft In ungewohntem Verkehr mit Behörden, 
tröstet und beschwichtigt, wo es not tut. 

Zur Aufgabe der Ansledlerbetreuerinnen 
gehört es auch, unter den Umsledlerfrauen 
weitere Mitarbeiterinnen für die Führung dor 
anderen zu gewinnen. Auch 
Kindergruppenarbeit besonders in den sprach- 
gefährdeten Gebieten, 


fördert sie die 


Einen breiten Raum 
"ührung in allen kulturellen und 
politischen Tagesfrapen ein, 

Aus alladom ergibt sich, was für Menschen 
die Arbeit der Ansledlerbetreuerin 
braucht werden. Eine besondere Vorbildung 
nicht zur Bedingung gemacht; die Mäd- 
und Frauen, die diese verantwortungs- 
volle Aufgabe übernehmen wollen, müssen 
eine gute Allgemeinbildung verfügen, 
Fragen gegenüber, die an sia herantre- 
ton, aufgeschlossen sein; sie sollten sich im 
Haushalt und möglichst auch In der’Landwirt- 
schaft gut auskennen, 
rinnen worden in Ihr besonderes Aufgabenge- 
biet durch“ kurze Lehrgänge eingeführt. 

Wer glaubt, daß er bei dieser schönen, not- 
wendigon und dankbaren Aufagbe mitzuhel- 
fen vermag und die Voraussetzungen — ein 
Alter zwischen 25 und 45 Jahren, unbedingte 
Gesundheit — erfüllt, kann sich bei seiner 
Gaufrauenschaftsleitung melden, 


Tagesnachrichten aus Stadt und Kreis Kutno 
Mutter und der 


Die Anslodierbatroue- 


weiblichen Jugend, 
Rednerin betonte ganz besonders, wie wichtig 
es gerade jetzt im Kriege sei, Leibeserzichung 
zu treiben, da ja die deutsche Frau an vielen 
Stollen den Mann vertritt, der draußen an der 
Front seine Pflicht erfüllt. Nun folgten In kur- 
zen Abständen Vorführungen dure 
Tanz der einzelnen Vorlührungsgruppen und 
zeigten einen Ausschnitt aus dem Ubungsbe- 
der Frauen, An den Vorführungen konnte 
man feststellen, mit welcher Mühe und Sorg- 
falt die einzelnen Ubungen eingeübt worden 
sind, Kreispropagandalaiter Poy überbrachte 
die Grüße des Kreisleiters und rief die Männer 
und Frauen auf, einmal mit den: Sportlern aus 
Kutno die Sportstätten zu besichtigen. 


Musikichrer (Klavler) für 14jähri- 


verkäuflich von 9—11 Uhr) halt: Rückkahrerauswei 
unter 7736 an die LZ, 


Ostatraße 17, W. 3c. ner Ring, 2 Brats, 2 Fleisch-, But- 


Pablanices erftes Fremdenheim 


B. Das Parkhotel in Pabianice konnte dieser 
Tage als erstes Fremdenheim. der Stadt seiner 
Bestimmung. übergeben werden, Ein Rundgang 
durch die neu eröffneten Räumlich- 
keiten zeigt, daß die Stadt als Bauherrin 
bestrebt gewesen ist, ein nach modernsten 
Gesichtspunkten gestaltetes und geschmackvoll 
ausgestalletes Hotel zu schaffen, in dem man 
sich wirklich heimisch fühlen kann. Die Frem- 
denzimmer befinden sich im ersten und zwei- 
ten Stock und weisen 50 Betten auf, Der auf 
der linken Seite des ersten Obergeschosses eln- 
gerichtete kleine Saal, der später einmal das 
Ratsherrensitzungszimmer sein wird, 
ist gleichfalls berelts fertiggestellt. Auszubauen 
bleibt lediglich noch der sich unmittelbar an 
den kleinen Saal anschließende große Hotel- 
saal, Er wird nach seiner Vollendung 250 Sitz- 
plätze aufweisen, 


Der Stadt ist die Durchführung des Bauvor- 
habens trotz der durch den Krieg bedingten 
Material- und sonstigen Schwierigkeiten in 
verhältnismäßig kurzer Zeit gelungen, 


Löwenstadt 


-0- Nouer Amtskommissar. Mit dor kommis- 
sarischen Verwaltung der Amisgeschäfte der 
Stadt Löwenstadt wurde der Polizelverw,- 
Oberinspektor Räblger aus Brandenburg 
(Havel) beauftragt, der bereits vorher zur 
Stadtverwaltung Litzmannstadt abgeordnet war, 
Inzwischen hatte vorübergehend der Amtskom- 
missar der Stadt Konstantinow, Langholtz, 
die Verwaltung von Löwenstadt mitgeführt. 


Hermannabad 


sk. Gäste des Reichnstatthalters Im Reichs- 
bad. Die erston 100 Gäste des Reichsstatthaltars 
sind im Reichsbad eingetroffen, Im Rahmen 
der Erholungsaktion für Volksdeutsche und 
Umsiedier werden sie 14 Tage lang im 
schönen Hormannsbad verweilen und sich in 
den herrlichen Anlagen, die im prangenden 
Frühligsschmuck stehen, ergehen können, Am 
Dienstagnachmittag fand die Begrüßung im 
Namen des Reichsstatthalters statt, In ihren 
Ansprachen wiesen der stellv. Landrat, Regie- 
rungsinspektor Garbelmann, und Kur- und $a- 
linendirektor Scholz auf Sinn und Zweck der 
Erholungsaktion hin.’ Es herrschte eine fröh- 
liche Stimmung, wie sie eben Gästen eigen Ist, 
äle sorglose Tage der Ruhe, Entspannung und 
Erholung vor sich sehen. Allgemein erwartet 
und begrüßt wird das am Pfingstsonntag be- 
ginnende Kurkonzert, Es ist der Kurverwal- 
fung gelüngen, auch für die diesjährige Kur- 
zeit eine erstklassige Kurkapelle zu ver- 
Pflichten, 


Ein Lager der Arbeilsmalden, Mit schönen 
und zweckmäßig eingerichteten Wohn», Schlaf-, 
Lehr- und Wirtschaftsräumen ist in der Schule 
in Zakrzewek ein Lager des weiblichen Reichs- 
arbeitsdienstes einge:ichtel worden, das jetzt 
von den Arbeilsmalden und Führerinnen, die 
sich freiwillig zum Osteinsatz gemeldet haben, 
bezogen wurd: 


100, Kinderbeit, | Verloren am 15. 5, Tasche mit In- 


Rolde- 


Wer erteilt Gesangunterricht? An- 
gebote unter 7733 an die LZ. 
meee mea 


VERMIETUNGEN 


Ein Parterrelokal, 62 qm, mit Kratt- 
anschluß, sowie Schuppen zu ver- 
en Schlieffenstrahe 47, 


MIETGESUCHE 


Zimmer, sonnig und 
mit allen Bequemlichkeiten, von 
Roichsbeamtem für sofort gesucht, 
‚Angebote unter 7751 an die LZ, 


Reichsbeamter sucht 
Zimmer. Angeb, u. 


Gut möbliertes. Zimmer (1—2 Räu- 
), zwi „Stadtmitte und 


führer einen großen Worki 
sofort gesucht, 
7696 an die LZ. arhi 


WOHNUNGSTAUSCH 


3+ Zimmer + Wohnung (klein), 

Küche und Bad, Stadtmitte, gegen 
2» Zimmer « Wohnung, auch 
in der Gegend den 
Hauptbahnhofos. zu tauschen ge- 
Gefi, Angebote unter 2749 
an die LZ, erbaten, 


VERKÄUFE 


Motorrad NSU., 198 ccm, 
mit Bereifung zu vorkaulan, 
fragen an Gond, » Posten Kolacin, 


Kaufe gebrauchten Kleldarachrank.| ur pollzailichen Einwohne, 
Fornruf 102-09, 


Platz, Größe 2000 bis 5000 qm, an| 97), verloren, 


Kaufe Rue piben und AEnIERAlG, ‚Adolf-Hitler-Straße 77, verlo: 
Terme 


Angebote unter 


gesucht, Ay 
Textilfachschule Litz- 


Suchen zu kaufen 
nut erhaltene komplette Laden- 


oder Einfamilienhaus zu kau- 
fen gesucht. Angebote unter 7760 


BORM., und eine Wand» 
Ker“, 145 RM, verkäuf- 
(othenstraße 37, 


fon Arc Angebote unter 7762| Hermann » Göring - 


ET BRR EN he zugebe 
Kaule droltürigen DAR beim 


Ziehbarmonika, 130 RM., varkauft 
ki Angebote untar 


Kleiderschrank. |. in dar Hermann - Göring - Stri 
Adolf Schwandt, Mi 7756 an die 


mit Nachttischchen, 
180 RM,, zu verkaufen Ziethen- 
straße 34, W, 16, 


Paeh PEAR AR, Gr, 42 bis 
da, 


t hell) zu kaufen garucht, 
Ausf. Angebote u. 7758 an die LZ,| Zwei Junge hübsche Mädels, 20 und 


bolo unter 7799 an die LZ. 


Wartheland, Kr. Hormannsbi 
Galantorle-Waron 


Pissor & Muollor, Bremen 1. VERSCHIEDENES 
VERLOREN Wer Kann laufend lefern 


unter 7730 an die LZ. 
ee IL GE En 


Gaskucher, Preis. 40 RM., varkäuf- 


it halbe Holzhaus zu 
laut Abschätzungswert, 
Clausewitzutraße 23, W. 14a, 


Brielmarkensammlungt Itallen, Alte 


| stem Schiltz und angefr 
Goldene Azmnna dant landar <a] d Ahan At imma IN)! RenaS 
5, um 11 Uhr vormittann, var | AùRebot orboten ani B, Kurt Bels 
Der ehrliche Finder wird 28, 


Litznannstadt, | Oberschulpriilung vorbereiten? 
Fernruf 148-19, 


diöse gogen Belohnung | Wer d 
Ostlandstraße 119, W, &,| Mona 
4, abzugeben, Foto 


etwa 4500 RM,, zu verkaufen, An- 
gobole unter 7764 an di 


h 
Radio, 370,—, ru verkaufen Busch.) toT- Kuchen- und 2 Kleidorkarten 
lnie 46, W. 21, 


Kadvan naco ia ver-| _ Schillerstraße 1, 
käuflich Gelsenkirchener Str, '18,| Verloren am 10 Mai i mm 
W.:39, Freitag von 19—20 Uhr. Verloten am 19, Mal 4 Nährmittel-, 


'Wasserdichte Plane, 200,--, zi 
kaufen Adolf-Hiller-Str, 31, W,59,| die Namon Emil, Josefine, Helene 
zwischen 10-11, 


auf ‚die Namen Margarete und 
Harry Erhard: Rebmann,  Osorkow, 


Butter-, Eier-, Marmelade-, Zücke: 
u vor-| Gemüse- und 2 Obstkarten auf 


und Marie Lindner, Würzburger 
‚Straße 77, 


KAUFGESUCHE |Auswein vom Russischen Komlies, 


ausgestellt in Berlin, Anmeldin 


sung der Alexandra Nikolajewa, | 
Hermann-Göring-Straße 37 (nou 


von Litzmann- 


!|Kraftfanrzeugschein P 47125 der 
a ARE | temaana inter. Blaktrl 


fuhtbahnen, AG., Litzmannstadt, 


tol und elne Fielschkarte der 


Elektrischer Kühlschrank Else und Gerda Hampel-Ebort, 


ngoboto an| Ländomsttaße 26. 


Dritto Reichskleiderkarten der. Ale 
bert, Irma, Olga und Alfted Lau- 
be, Nr, 377032, 075123, 032882, 
033952, und endgültliger Ausweis 


auch einzelne 


Regale mhi, Schubfächern, Hilan-| or Deutschen Volkslista 637 302 


der Irma Laube, alla wohnhaft 
tebote an Saatenhandel G, m, b. Som 
A," Schrimm, Wartheland. „tötdzenice 9, Gom. Zelow. varlor. 


Kuchenkarte auf den Namen Vera 
Franke abhandengekommen, Abe 
zugeben Adolf-Mitler-Strane 140, 


t x 
Kochplatte und Böggi Verloren Klolderkarten u, Raucher. 


220 Volt, zu kaufen gesucht. | $ 
aa Fu auten Rouch | Staniewakl, Buschlinie_ 200, und 


karte meinen Hausmelstera Josef 


Franziska Stanlowskl, Zelera, Vor 


‚elsezimmer, neu oder|_ Miöbrauch wird gewarnt. 
aufen gesucht, Ange- 
ote unter 7747 an die LZ. 


ln Paar ne 
zweifarbigo (gelb-braun) Schwa! 
halten, zu kanc| lederhändschühe auf 


ei 
Strabo 128 bis 
Spinnlinie 36 verloren, gann Bo- 

örtner 


128 neu), 


Bücherschrank| HEIRATSGESUCHE 


21 Jahre, wünschen zwacks baldi- 


KW, vlersitzig, gut erhal- Rer Heirat zwei Junge nette Her- 
ten, sofortige Lieferung m kau- fen im Alter von 24—30 Jahren 


“| kennenzulernen, Nur arntgemeln- 
Auer Geraldes) ta Bildzuschritten (UFO Aalar 
T761 an die LZ. 


Ä 


kleins Holzkugeln mit elngateik 
stem 


Dresden A 19 Borbo 


t fachmännisch eine 10 
o Hündin? Angehotar 
izel, Melsterhausstr, 50. 


25. Jahrg. 


THEATER 


Theater zu Litzmannstadt, Städt, 
Bühnen. Moltkestraße. 
Donnerstag, 21. Mal, 20 Uhr 
KF. -Ring 2 „Das Himmel- 
bett von Hilgenhöh“, ein heito- 
res Spiel von Gerhard Brückner, 
Freitag, 22. Mal, 20 Uhr 17, Vorst 
1.4. Freitag Mieto, Frelor Karton- 
verkaut, Wahlfrele Mieto „Änne 
chen von Tharau“, Operette 
von Heinrich Strecker, — Sonn- 
abend, 23. Mal, 20 Uhr Freier 
Karlenverkauf, Wahlfrele Miete 
„Das Himmelbett von Hiigen- 
höh“. — Sonntag, den 24. Mal, 
16 Uhr KdåF.-Ring 7. Spielplan 
dor Pfingsttelertage „Das Him- 
melbott von Hilgenhöh“, 
20 Uhr Fr. Kartenverkauf, Wahl- 
frole Mioto „Annchen von Tha- 
rau“, 

Vorvorkanf #, d. Wahlfrele Miete 
dowells 3 Tage — für don frelon 
Vorkaut 2 Tage — vor dam Auf- 
Yührungstag. 

Miktellung an die Inhaber der 
Piatzmleten. Die Sohausplelgut- 
scholne der Wahlfrelen Platz- 
mlete verlieren mit dem 81. Mal 
ihre Gültigkeit, Die Operetten: 
‚gutscheine der Wahlfrelen Mleto 
verlieren Ihre Gültigkeit mit dem 
29. Juni, Es wird darauf hinge- 
wiesen, daß für nicht benutete 
Gutscheine die fälligen Raten 
auf Joden Fall bezahlt worden 
missen. 


FILMTHEATER 


Rialto, Melsterhausstraße 71, 
15.00, 17.45, 20.40 Uhr, Erst- 
aufführung, „Maston“, Ein Tour- 
dansky-Pilm dor Uta mit Brigitte 
Horn Joh. Hoostera, Otto Ed. 
Hasse, Nlcolal’Kolln, Walter Steln- 
bock, Hilde Sessak, Theod. Da- 
Dogger, Jugendl; nicht zugelassen, 


Rialto, Melsterhausstraße 71. 
Sondervorstellung Sonntag, 24, 
Mal, 11 Uhr vorm, „Japan und 
die Südsee“, Jugend). zugelnssen, 


Casino, Adolt- Hitler -Straße 67, 
Geschlossen. 


Palast, Adolf- Hitlor- Straße 108. 
Beginn: 15.90, 18.00 und 20,90 Uhr, 
‚sonntags auch" 13.30 Uhr, Heute 
Erstaufführung des Algefn-Films 
„Sonntagskinder“ mit Johannes 
‚Riemann, Carola Höhn, Theo Llu- 
gen u a. Ein listiges Spiel von 
Glück und Tdebe, Fiir Jugendliche 
ab 14 Jahre zugelassen. 


itol, Ziethenstr, 41. 14.80, 17:15, 
20 Uhr „Jenny und der Herr 
im Frack“ mit Gusti Huber, Jo- 
hannes Heesters, Hilde Hilde- 
brand, Paul Kemp. Jugendl. nicht 
zugelassen. 


Corso, Schlageterstr. 68 (204). Be- 
ginn: 14.30, 17.30 und 20.30 „Pol- 
terabend“ Jug. nicht zugelassen. 


Deli, Buschlinie 123, 17.90, 20 Uhr 
„Kadetten“ mit Matthias Wie- 
mann, Carsta Lück. Jug. zugel, 
Täglich um 16 Uhr „Das tapfere 
Schnelderlein“ Sonntag um 1 
und 13 Uhr, 

Gloria, Ludendorlistrabe 74/76. 
Werktags 15, 17.15 und 19.30 Uhr, 
sonnfagsnuch 19 Uhr „Das Lied 
der Sonne“, Ein Liebesinter- 
mezzo nus dem sonnigen Ttalien 
mit Lauri Volpi, dem berlihmten 
dtallonischen Tenor und Lillane 
Diatz. Jugendliche zugelassen. 


Palladium, Böhmische Linie 16, 
18.00, 18.00, 20.00, sonntags auch 
12 Uhr „Du und ich“ mit Brigitte 
Horney. Jugendliche zugelnssen, 


eorna RA 
en 1 Ei EA -Straße 40. 15, 
20 Uhr, sonnt, auch 13 Uhr 
Aiak Im Mal“ mit Viktor 
Stanl. Hansi Knotock, Ludwig 
Schmidt-Waldl, Hans Richter, 
Jugendliche zugolusnen. 


nn e 
Mimosa, Buschlinte 178, Straßen- 
bahn 5 und 9. 15, 17.15, 10,90, 
sonnt. auch 19.00, Sonntag go- 
schlossene Vorstellungen. „Eine 
Nacht Im. Mal“ mit Marika Rökk.' 
Jugendliche nicht zugelassen, 


Pa Ean AA 
Muso, Breslauer Straße 178, 17.80 
und 20,00 Uhr. „Maja zwischen 
zwol Ehen“ mit Lil Dagover, 
Poter Potorsen, u. a. Für Jugendl, 
nicht zugelassen, 
Roma, Hoorstraße 84. 15,80, 17,80, 
10.30 Uhr, sonntags auch 11,90 Uhr 
„Kanny Elßler“ mit Lillian Har- 
woy. Jugondliche zugelasson. 


Kallsch, Lichtspfolhaus, Begion: 
17.16 und 20 Uhr, sonntags 15. 
17,80 und 20 Uhr „Strom. und 
Steppe", 

Fablanlce—Onpitol. 17 und 20 Uhr 
„Der Schlmmelkrieg In der Hol- 
ledau“, Eduard Köck, Elise Au- 
linger und Hell Finkenzeller. 
Jugendl. über 14 Jahre zugelassen. 


Fe ll a 
Eumo — Ostlandtheater, Beginn 
‚sonntags 14. 17 und 20 Uhr, werk- 
tage 17 und 20 Uhr „Das Glück 
‚wohnt nebenan", 


Löwenstadt, Film-Theater 
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KONZERTE 


—___ I _ 
Krelskulturring Litzm annstadt. 
7. Kammerkonzert. In der Städt. 
Musikschule, Danziger Straße 32, 
Sonnabend, den 23,5.42, 20 Uhr 
Klaylerabond Arno Knapp. Mit- 
wirkung Ingrid Knapp. Mozart, 
Beethoven (Pathötique), Brahms 
(Intormezzi, Walzer), Bresgen 
(Konz, t. 2 Klav.) Karten zu 
1,— und 2.— RM., an der Konzört- 
kasse Adolf-Hitler-Straße 65. 


VERGNUGUNGEN 


„Tabarin“, 

Das große Mai-Programm, Willy 
Lille, der Meisterparodist, Flora- 
Ballett, Revue-Tanzuchau. Mary 
und Rudy Harden, Ringkampf- 
Parodio, KurtHaupt, Tanzkomiker. 
Polly Pfolffor, die kesse Berliner 
Range. Hella Docker, mit ihrem 
Boclöwen „Loo“, Desidorati, die 
Itallenische Nachtigall, Mia Mosel, 
Vortrngskinstl. Soll Clark, Trick- 
tänzer, Das Orchostor Job, Daenon. 
Rio-Rita-Bar. Einlaß 19 Uhr, Sonn- 
tag 15 und 19 Uhr. 


Volksbildungsstätte 


Litzmannstadt, Molsterhausntr, 94: 
Vortragsdienst; Donnerstag, den 21, 

5, 1042, 20 Uhr, Großer Saalı 
1000 Mellon im Renntierschlitten, 
3 Jahre als Lappe im hohen Nors 
den. Erich ‚Wusimann, der be 
kannte, Schriftsteller, spricht Aber 
seine seltsamen “Erlebnisse bei 
Lappen, Skolten und Syrjänen. 
Film — Farblichtbilder — Schall- 
aufnahmen. Eintsitwpreiä 50 Rpt., 
mit Hörerkarte 30 Rpf. 


ALLGEMEINES 


Privat-Tanz-Schule Wismann 
Neuer Step-Kursus für Anllinger 
In der Woche nach Pfingsten 
beginnt ein Stepkursus für An- 
fünger. Auskunft und Anmeldung 
täglich 19 bie 14 Uhr und 19 bis 
19.30 Uhr in der Adoit-Hitler- 
Straße 88, Ruf 260-00. 


‚Geschäfts-Anzeigen 


GRETE GROSS, 

177-88, Zoichen und Bürobedarf, 
Str. der 8, Armee 68. zwischen 
Fremdenhof und Savoy. 


Für Jung und alt 

führen wir die passende modische 
Bekleidung. Wählen Sie unser 
altbekanntes Fachgeschäft für mo- 
dische Bekleidung und Sie sind 
gut bedient, Schmechel & Sohn 
Adolf-Hitler-Straße 90. 

Triokt Anstadt- Brilu 

hell und dunkel. Das selt Jahr- 
zehnten bekannte Qualitätsbler 
der Firma Karl L. Anstadt Brau- 
erel, Selterwasser- und Limona- 
den-Fabrik Litzmannstadt, Sohneo- 
strabo 36, gegründet 1901. Rüfen 
Sie a 16-48. 

Achtung! 

B Pab- und Sportbilder für 1 RM. 
in 8 Minuten gleich mitzunehmen. 
Amtlich zugelassen tür alle Partel- 
auswelge Musterungen und Role‘ 
päsge bel Pliotomaton, Adolt-Hit- 
ler-Straße 100, Geöffnet von 
8.80 bis 19 Uhr durchgehend, 


Wanzenplage? 
Bofort „Zackl-Rauchtod", in 4 
Stunden wanzenfrel. Köln Aus- 
räumen, Einfache Handhabung 
kleines Zimmer, oa. 80 obm; 
1,00 RM. großes Zimmer, ca 60 
cbm: 8 RM, genau ausmessen. 
Lingo mal Breite mal Höhel, 
Versand unter Nachnahme, Gustav 
Hoche, Breslau, Friedrich - Wil- 
helm-StraBo 22, Rut 203-20, Schäd- 
Iingsbeklimpfgs- Beratungsstel 


Rundfunk u, Elektr orepnrature 
Gerhard Gier, Ruf 10817, Bohla- 
‚geterstraße 67, 


Bruno Thiele, Litzmannstadt, 
Was wir sofort loforn: Peohs, 
Guß- und Schermaschinenblätte 
Doppelwohoblltter in nllon Aut 
führungen, Rieter und Kimme 
aller Arten, Schafthaken, Geschirr- 
stützen, Winkelgeschirtstützen, 
‚Schaftregullerer, Flach und Rund- 
stahldrähte für Webeschäfte, 
Schafthalter in allen Lingen, 
Blattstecher und Relgehlikchen 
nach Muster. Schiltzenkastenplatt- 
federn, Zugfodern In allen Stärkon. 
Noppeisen, Musterblichsen, Blech. 
glieder, Kartenblichsen mit Kopf 
und Loch, Alle Arton von Stahl- 
draht- und Flachstahlwebelltzen. 
Wir liefern sofort, preisgerecht 
und sauber, Ruf 219-02 steht zu 
Ihrer Verfügung. Wir sind bereit. 
Bruno Thiele, Inbaber Artur 
Thieles Erben, Litzmannstadt, 
Tauentzlenstraße 66. 


Original Oelgemülde 

und Aquarelle in großer Auswahl 
und in jeder Preislage. Kunst- 
handlung, Leopold Nickel, Litz- 
mannstadt, Ostlandstraße Nr. 95, 
Rut 1388-11. Eigene Bilderrabmen- 
fabrik und Buchbinderel. 

Bier — Limonade 

Ruf 212-4 


Hakenkreuzlahnen, 

Reichsdienstfahnen, Autowimpel. 
Erste Litzmannstädter Fahnen- 
fabrik, Lidia Pufal, Litzmannstadt. 
‚Adolf-Hitler-Str. 153, Ruf 102-52, 


Immer elegant sein, 

das ist nuch Ihr Wunboti., Unter 
den entzückenden Neuheiten 
in Mänteln worden auch Sie 
das Passende finden. Es lohnt nich 
für Slo, wenn Sie uns mit Ihrem 
Besuch beehren, Fachhaus für 
Bekleidung. Martin, Norenberg & 
Krause, Litzmannstadt, Adolf-Hit- 
ler-Straße 98. 


Schriftenordner 
teohnische Blolatifte und Künstler- 
stifte sowie alle anderen Biro- 
artikel. 


‚Schreibwaren 


Raslermesser, Schoren, 
EBlöttel, Maniklirezubehör, Buttor- 
dosen, versilborte Tatolgeräte, Ge- 
schenkartikel usw. bol A, und 

J. Kummer, Adolt-Hitler-Str, 101. 


Gummistempel 
A. Kessler, Spinnlinie 91. 


Besuchen Sie uns, wir 

beraten Sie gut, Friedrich J&ske, 

und Bürobedart, 
Adolt-Hitler-Str. 11, Ruf 182-99, 


AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN 


Fuhrunternehmen „Spedo“, 

, Inh.E.Torn, Litzmannstadt, Spinn- 
linie 60, Ruf 211-82, Beförderungen 
aller Arten Lasten in Litzmann- 


stadt und Umgebung. 
Glas, 

Fensterglas, Gärtnerglas, Orna- 
mentglas, Rohglas, Drahtglas- 
Schaufensterschelben und Kitt 
Bitte rufen Sie an, wir bedienen 
Sie gern. Flachglas-Großhandlung 
Karl Fischer & Co, Litzmann- 
stadt, Östlandstr. 96. Ruf 219-03. 


Der Fotokopist 
Meisterhaunstraße 83, Ruf 157-00, 
ist das einzige Spozialgeschät 
tür" Fotokople von Dokumenten 
und Urkunden. 


Schrott, Allmetalle 
jeder Art und Menge, holt sofort 
ab Litzmannstldter Schrott- und 
Metall-Handel, Lngerstraße 27/29 
Ruf 127-05. 

Rundfunk-Keparaturen 
führt fachgemäß durch: Elektro 
Utz. Annahmestellen: Werkstatt 
Ostlandstr, 100 und Adolf-Hitler- 
‚Straße 101. 

Bürotlsche 

Schreibmaschinentische 

«lieferbar durch Erwin Stibbe 
Fachgeschäft führender Büroma- 
schinen, Litzmannstadt, Adolt- 
Hitler-Strade 130. Ruf 245-90. 


Glaserwerkstatt 
übernimmt sämtliche Glaserarbei- 
ten. Paul Friedenberg, Adolf- 
Hitler-Straße 204. Fornruf 110-62 


Bekanntmachung 


Boginn 20 Uhr „Pollzelfunk mel- 
det“, Jugendl. nicht zugelassen. 


Der Reichsstatthälter im Warthegau in Posen 
Landeswirtschaftsamt fr den N xx 
h G 16 den 


die Anm 
ordnung vom 13. Mal, 19. 
von Anlagen nach $ 10, der Reidingewerbeordnung Im Reichsgau Wartheland 
1042 (Verordnungsblatt $. 30) sind die Im 5 10 der Relchsgewerbe- 
mten und vor dem 22, 3; 1041 im Reicisgau Wartholand ertich“ 
dem örtlich zuständigen Ocwerbeaufsichtsamt bis zum 30, 6. 
1942 anzumelden, 
Zur Behebung von Zweifeln welse Ich darauf hin, daß Im 410 der Reichs: 
gewerbeordnung folgende Anlagen genannt sind: 
Schleßpulvertabriken, Anlagen zur Feuerwerkerel und zur Bereltung ‘von Zünd- 
stoffen aller Art, Onsbereltungs: und Gasbewährungsanstalten, Anstalten zur 
Destillation von Erdöl, Anlagen zuf Nereltung von Braunkohlenieer, Steinkahlen“ 
teer und Koks, sofern sie außerhalb der Ocwianungsorte des Malerlals arich- 
tet werden, Olas- und Rußhütten, Kalk, Ziegel- und Olpsdfen, Anlagen zur O% 
wionung roher Metalle, Röstöfen, Metnligießerelen, sofern sie nicht bloße 
Tiegelgleßerelen. sind, Hammerwerke, chemische Fabriken aller Art, Schnell- 
bielchen, Firuissiederelon, Stärkelabriken, mit Ausnahme der Fabriken zur Bo- 
teltung von Kartafelstärke, Stärkesirupstabriken, Wachstuche, Darmsalten-, 
Dachpappen- und Dachfiizfabriken, Leim, Tran- und Selfenslederelen, Kaoch 


die Anmeldung 


brennerelen, Kuochenda: ‚Kuochenkocherelen und Knochenbleicher 
tungsanstalten für Tierhaare, Talgschmelsen, Schllichtereien, Gerbereien, TI 
körperbeseltigungsanstalten, Foudretten- undi Düngpulverfabriken, Stauanlagen tür 


‚Asphaltkocherelen und Pechslede- 
te des Materials errichtet worden, 
alten, Fabriken, «In denen Dampt- 
kessel oder nudere ‚Blechgefäße durch Vernleten herges ME 
ken und Anstalten zum Imprägnieren von Holz mit erhitäten Teerdlen, Kı 
wolletabriken, Anlagen zur Herstellung von Zeilulold und Degrasfabtiken, de 
Fabriken, in’ denen Röhren aus Dioch durch Veinleten hergestellt werden, sowie 
die Anlagen zur Erbauung elserner Schiffe, zur Herstellung eiserne Drücken 
oder sonstiger elserner Haukonstruktionen, die Anlagen zur Dostiilation oder 


bettiebwerke, Bari «Schweleldörren, 


oder Ähnlichem Fasermaterlal auf themischem Wej nee wi 
(zeilulosefabriken), die Anlagen, In denen Albuminpapler hergestellt wi 
Anstalten zum Trocknen und Einsnlzen ungegerbter Tierfelle sowie m 
bielungs-, Verzinnungs- und Vorzinkungsanstalfen, die Ani 
von Gußstahlkugela mittels Kugelschrotmühlen (Kugelträsmaschinen), 
gen zur Herstellung von Zündschnüren und von elektrischen Zündern. 
Die Pflicht gemäß § 1 der Verordnung vom 26, Januar 1942 zur Anmeldung 
Anlagen nach 5 16 der Relchsgewerbeoränung (Verordnungsblatt $, 30) erikredt 
sich nur auf Anlagen der oben genannten Art, 
Posen, den 13. Mal 1942. Der Relchestatthalter 

In Vertretung: gen. JUgen 


Der Reichsstatthalter (Landesernährungsamt) in Posen 


OUItIg Im Relchsgau Wartheland! Botrittt: Relchskarten für Urlauber, 

Die bisher gültigen Relchskarten für Urlauber werden mit Ablauf des 31, Mal 
1942 ungültig. Dieser Tag Ist Infolgedessen der letzte, an dem die Verbrau- 
cher auf die Abschnitte dieser Karten Waren beziehen können. 

Die Lelztverteiler, Onststätteninhaber usw. sind verpti 
nen Abschnitte der Relchskarten tür UrJauber bi 
Ihrem zuständigen Ernährungsamt — Abt, B — einzullefern. 
Ab 1. Juni 1942 gelten nur mehr die neuen Reldhskarten für Vi 
Posen, den 10. Mal 1042, 


die elngenomme- 
Jun) 1942 bel 


Landesernäbrungsamt Abt, B. 


inntmachung. OUE Im Rolch Ihelandt 

rittt: Abgabe von Zuckerwaren, In der Zelt vom 20, bis 31 
können auf den Abschnitt Nr. 50 der Nährmittelkarle 100 g Zuckei 
‚gen werden. Die Abgabe erfolgt In den einschlägigen Geschäften, 
Die Letztverteller haben die erhaltenen Nährmittelkartenabschni 
zu je 100, Stück nufzukleben und bis längstens 6. Jun! 1942 bei 
Brolhrungsamt Abt, B, Einzullefern. Die erhaltenen Berugscheine können von 
den Vertellern nur an einen Oroßverteller oder Hersteller Innerhalb des 
Reichsgoues Wartheland weltergegeben werden. Die Oroßverteller haben die 
gesammelten Bezugscholne boim Landesernährungsamt Abt, A — Landesbauern- 
schaft — zum Zwecke des Umiausches in Oroßbezugscheine einzureichen. 

Posen, den 20. Mal 1042, Der Relchsntatthalter 
Landesernährungsamt Abt. B. 


Mal 1942 


Bekanntmachung! OU Im Relchsgau Wartheland, 
Neben den zur Zelt auf die Llerkarte zur Ausgab 
Jedem deutschen Versorgungsberechtigten In di 

10 Bler 37d und 10 Ble 
pritt tür die Winterversorgung zum Wini 
Die Eler dürfen nur von der Verteilung‘ 
bei dor der Versorgungsberechtigte den Bestellabschnitt seiner Bierkarte für den 
36, Versorgungsabschnitt abgegeben hat. Selbstversorger für Eler, d. b. alle 
Hühner» und Entenhaller haben kelnen Anspruch auf diese Sonderzutell 
bie Kleinverteller haben die abgetrennten Abschnitte 37.4 und 38 6, 
aufgeklebt, bis spätestens 0. Juni 1942 bel 
Ablaut des 31. Mal dürfen die 


hei en ausdrücklich darauf hingewiesen, daß die Bier in den 
Herbst- bzw. Wintermonaten verrechnet 
Posen, don 19. Mal 1942, 


Der Rolchsatatthalter Im ane 
— Landesernährungsamt Abt 


Industrie- und Handelskammer Litzmannstadt 


Zweite Bekanntmachung betreffend Ausfuhr- bzw, Verbiingungsgenehmigung Mr 
Splanstoflwaren nach dem Oeneralgouveruement, 


im Anschluß an die am 17. Mal 1042 an dieser 
macung wird mllgellt, daB die Anträge auf Briellung von Verbriagung 
migungen für Spinnstott 
und Handelskammer Litzmannstadt 
Bezirkogruppe Wartheland, Litzmannstadt C 
Ha Ebenao sad auch Jegici RIAN 

Industrie, Bezirksgruppe Warthei 


über die Wirtschaltspruppe Text: 
10, zu leiten, 


Der‘Landrat des Kreises Lask 


Nr. 20/42. Betr.: Zutellung von Oisardinen. Auf den Abschnitt 5 des Rundenaus- 
weises der Flschhandlung Richard John, Pabianice, Schloßstraße 28, gelangt ab 
sofort an Personen Uber O-Jahre eine Dose Ölsardinen zur Ausgabe. 

Gleichzeitig mit dem Kundenaunwels Ist die Feilkarte DK und Jgd und Pett- 
karte D vorzulegen, deren Stammabschnitt auf der Rückselte mit dem’ Firmen- 
stempel des. Ausliefefers zu verschen ist, 

Die Vertellung erfolgt für die Verbraucher mit den Anfangsbuchstaben A bis J 
‚am Donnerstag, dem 21. 5. 1042; K bis O am Freitag, dem 22, 8. 1942; P bis 
Zam Sonnabend, dem 23. 5. 1942. 


Pablanice, den 20. Mal 1942. 


Dor Landrat 
des Rreisen Lask, Ernährungsamt Abt. B. 


Der Landrat des Kreises Schleratz 
Vertellung von Bisardinon an die deutsche Bevölkerung der Kreisstadt Schleratz, 
Karsınice. In der Zeit vom 22, bis 28. Mal 1942: je 


: Krelsstadt Schleratz: ‚Alffanggesellschaft, Fisehgeschätt Am 
Oegen Abstempelung der Nährmittelkarte und gleichzeitiger Vorlage 


Markt. 3. 
des Haushaltsauswelses, 
Zdunska Wola-Stadt: Flschhandlung Robert Orohmann, Platz der Mreihelt 20, Ot- 
gen Abstempelung dor eingeführten Pischkarte und gleichzeitiger Vorlegung des 
Houshaltsausweises, 

Karsanlce: Olga Lay, Block 7a, gegen Abstempelung der Nährmittelkarte und 


‚gleichzeitiger Vorlage des Hausha 


auswel 
Dor La 


i — Brnfhrungrungsamt Abt, N, 


Der Bürgermeister der Stadt Welungen (Welun) 


mittelkarten-Ausgabe. Die Ausgabe der von 1, 6, 1942 bis 26, 7. 1942 gül- 
tigen Lobensmittelkarten erfolgt für- Deutsche am Freitag, dem p Mal 
1042, In der Zeit von 7 bls 12.30 Uhr und 14.90 bis 10.30 Uhr sowie am 
Sonnabend, dem 23. Mai 1942, von 7 bis 12.30 Uhr, iu der, Kartendusgabe- 
‚stelle, Krakauor Vorstadt 54. 

Für Polen In der Zeit von Dienst 
30, Mal 1942, und zwar buchstaben‘ 
Donnerstag M bis P; Freitag P bis 
unbedingt einzuhalten, Joder Empfangsberechtigte hat 
weisen, 

Welungen (Welun), den 18. Mal 1042. 


=——— 
Brauerel und Kohlensäurewerk K. Anstadt's Erben, Aktiengesallschäft 
Litzmannstadt, Frl 0 34/36 
Dio Aktlohäire unserer Aktiengesellschaft werden hiermit zu der am 30, Mal 
1042 in den Verwältungsräumen der Gesellschaft in Litzmannstadt, Fridericus: 
straße 34/30, um 16 Uhr, stattfindenden 


ordentlichen Hauptversammlung 
‚ergebenst geladen, Tagesordnung: 
1, Wahl Vorsitze 
2. Vorlage der Reichsmarkeröffnungsbllanz zum 1. Januar Ni mit di 
‚des Vorstandes, des Aufsichtsrats und des Abschlul N 


den 20. Mal 1042 bis Sonnabend, den 
i Dienstag A bis O; Mittwoch ‘H bis Li 


‚Aktlenpecht unter 
e der bisherigen Satzung und Beschlleßung einer ni 
folgenden Inhaltlich wesenttichen Änderungen dar sa 
D Arweltörung’ doa Oepenslanden dea Untornikmeni 
tzung des Orundkapitals und der Aktien nach Maßgabe der Relics- 
gi töffzungsbllänz, 

3) dom Deutschen Recht entsprechende Regelung der Bestimmungen: 

a) über den Vorstand und zwar, Insbesondere über Bestellung, solne 
Obtlegenhelten, seine Vertrotungsbefuguls, dio Dofugnisse des Vore 
sitzers und die Zahl der Vorstandsmligileder; 
über den Aufsichtsrat und zwar, Insbesondere über die Desujtigung der 
Revisionskommission, die Zahl der Aufsichtsratsmiltglleder, Ihre Amis- 
dauer, Ihr Kündigungsrecht, den Vorsitzer dos Aufsichtsrats und seinen 
Stellvertreter, die Einberufung und Beschlußfassung, die Niederschritten, 
die Teilnahme dritter Personen an den Sitzungen, die Delgnisse des 
Aufsichtstats, seine Vergütung; 
über die Hauptversammlung und zwar, Insbesondere über Ihre Zustäh- 
digkeit, die Teilnahme, das Stimmrecht In den Hauptversammlungen, 
Uber dlo Einberulungs- und Aktlenhinterlögungstrl ind bedingungen, 
den Vorsitz In der Versammlung, die Beschlüßfassung, erlordarliche 
Stimmenmehrheit; 

4) Verlängerung der Frist zur Errichtung der Abschlüsse und Ihrer Prüfung; 
5) Bestimmungen Über die Verteilung des Rolngewinns; 
6) Naufostsetaung der Qesellschattsblätter, 

Vorlage des Jab 5 lür 1041, des Oeschlftsberlchts des Vorstandes, 
des Berichts de: und des Prüfungsberichts des Abschlußprüfers 
Vertellung des Relngowluns, 


v) 


A 


Wal 

Wahl des Abschlußprüfer für 1042, 
Aktionäre, die an der Hauptversammlung telinchmen wollen, müssen Ihre Aktien 
oder die Hilnterkegungsschelne apätestens am 23. Mal 1942 bel der Gesellschafts- 
kasse In den Üblichen Geschültsstunden einreichen, 
Litzmanastadt, im Mal 1942, 


Dør Verstand 


zur Verarbeitung von Teer und von Teerwasser, die Anlagen, In denen aus Molz, 


z: Delnltz, Br. Schiele, H, Handke, | 
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